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Sport ist die beste Bildung
Ehren muss man nicht nur Gewinner, sondern auch besonderes Engagement
„Er ist der erste Verbandsprä-
sident, der mitten in der Nacht 
ans Telefon geht“, schwärmt 
Sinan Hanli vom KSV Reini-
ckendorf-Ringen e.V. bei sei-
ner Rede im Café am Schäfer-
see am 11. September „Es ist 
eine große Ehre, dass diese 
beiden Menschen sich die Zeit 
nehmen, jemanden im Ringen 
zu ehren.“ Mit diesen beiden 
Menschen sind der Sport-Be-
zirksstadtrat Tobias Dollase 
und der Fraktionsvorsitzende 
Burkhard Dregger gemeint, 
die beide erst durch Hanli 
einen Bezug zum Ringen be-
kamen und stets zu Gast bei 
den Ringerprüfungen sind, 
die die beiden Hanli-Brüder 
für ihre Vereinsmitglieder re-
gelmäßig veranstalten. Eigens 

für Unterstützer des Sports 
hatte Hanli zehn limitierte 
Medaillen anfertigen lassen. 
Eine in einer roten Samtbox 
erhielt nun der Präsident vom 
Berliner Ringerverband e.V. 
Sascha Förster, der normaler-
weise mit Verbandsgeldern 
intensiv den Wettkampfbe-
trieb unterstützt. „Situations-
bedingt gab es dieses Jahr 
nicht viele Wettkämpfe, so 
haben wir uns überlegt, dass 
jeder Ringerverein ein klei-
nes Projekt einreichen kann“, 
ergänzt Förster seine För-
derungsideen und freut sich 
darauf, künftig einem Verein 
zu einer neuen Wettkampf-
matte oder Ringerpuppe zu 
verhelfen. Ein breites Lächeln 
zeigt sich in Försters Gesicht 

beim Erzählen, dass Hanli, 
der sein gesamtes Leben dem 
Ringen gewidmet hat, nun 
auch als Honorartrainer den 
Verband bei der Ausbildung 
neuer Trainer unterstützt. Ju-
gend-Weltmeister Hanli gibt 
seine Erfahrungen im Sport 
gern an die junge Genera-
tion weiter und schreibt der 
Sportart Ringen ebenso die 
positive Eigenschaft zu, dass 
damit auch die Sensibilität 
und Wahrnehmungsfähigkeit 
gegenüber Anderen generell 
gesteigert wird.

„Meine Kinder sollen se-
hen, was man schaffen kann.“ 
Mit seinem außergewöhnli-
chen Einsatz will er Vorbild 
für die nächste Generation 
sein und vor allem junge 

Menschen stark machen, 
denn Sport erlaubt einem, 
auch mal Fehler zu machen 
und sich bei allen Schwierig-
keiten nicht entmutigen zu 
lassen. „Vereine sind der Kitt 
der Gesellschaft, die zeigen, 
wie man mit Engagement die 
Gesellschaft positiv prägen 
kann“, würdigt auch Tobias 
Dollase Hanlis unermüdlichen 
Einsatz. „Sport ist die beste 
Bildung. Gewinnen und Ver-
lieren sind Werte, die junge 
Menschen vereinen und wei-
terbringen.“ Diese Einstellung 
ergänzte Dregger mit den 
wertschätzenden Worten: 
„Nicht jeder kann im Sport er-
folgreich werden, aber manch 
einer wird Trainer oder sogar 
Weltmeister wie Sinan.“ dsd

Zabel-Krüger-Damm 
soll sicherer werden
Am 7. September übergab 
die Initiative Zabel-Krüger-
Damm 1019 Unterschriften 
an die Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt. Seite 4
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Tegel – Der Beitrag in der 
letzten RAZ „Vier Fäuste für 
ein sauberes Tegel“ hat eine 
starke Resonanz ausgelöst 
und das ursächliche Prob-
lem aufgezeigt: Wo können 
sich Jugendliche legal tref-
fen? Das betrifft nicht nur 
die Greenwichpromenade, 
sondern unter anderem auch 
den Schäfersee, das Zent-
rum von Frohnau und den 
U-Bahnhof Alt-Tegel. Dort 
berichtet Andreas Hock: „Wir 
Anwohner lieben und pflegen 
unseren Kiez, wässern regel-
mäßig die großen Bäume in 
der Fußgängerzone. Leider 
wird unsere Nachtruhe mas-

siv durch Lärm gestört, weil 
sich viele Jugendliche an den 
Bushaltestellen sammeln und 
noch lange nach offiziellen 
Öffnungszeiten beim Späti 
mit Alkohol versorgen.“

Die RAZ fragte nach bei 
der Betreiberin des Minigolf 
& Bootsverleih Mühl, Gor-
dana Juretic, und bei Norbert 
Raeder, die den Nachbar-
schaftstreff am 28. August 
organisiert hatten. „Obwohl 
Massenparty, Lärm und Müll 
immer noch die Nächte stört, 
hat sich doch schon etwas 
verändert. Es gibt private 
Streifengänge, der Verein ,so-
ziales Unikat‘ sowie die Besu-

cher des Sportbootanlegers 
diskutierten mit den Jugend-
lichen. Dazu kommen noch 
die ‚Parkläufer‘ zur Green-
wichpromenade. Die Nach-
barn berichten, dass jetzt bei 
Lärmbeschwerden gerufene 
Polizeistreifen kommen, auch 
aussteigen und Versammlun-
gen auflösen.“

Doch das grundsätzliche 
Problem bleibt: Wo gibt es 
einen Ort, einen Spielplatz, 
einen Grillplatz für Jugend-
liche? Die kalten Monate 
sollten genutzt werden, um 
Pläne und Konzepte zu erar-
beiten, diesen Ort zu suchen, 
an dessen Gestaltung sich 
vielleicht sogar Jugendliche 
beteiligen können? Es gibt 
Initiativen der SPD-Fraktion, 
mit der BVG Gespräche über 
das Gelände des Buspark-
platzes an der Mühle zu füh-
ren. Bau- und Bildungsstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
(CDU) machte sich vor Ort 
auf dem Minigolfplatz ein 
Bild von der Lage. Aber hier 
ist das ganze Bezirksamt ge-
fordert, damit der Dichter-
spruch „Es spukt in Tegel“ 
widerlegt und die Green-
wichpromenade wieder für 
Freizeit und Erholung ge-
nutzt wird. kbm

An der Greenwichpromenade sollten Jugendliche nicht lärmen und 
randalieren. Foto: kbm 

Freizeitangebote müssen her
In Tegel schlagen Jugendliche über die Stränge

Bezirk – Bereits im März ha-
ben die Fraktionen von Bünd-
nis 90/Die Grünen und Linke 
drei Anträge zu temporären 
Radwegen in Reinickendorf 
eingebracht. Das Ziel: Fahr-
radfahren fördern, sicherer 
gestalten und den ÖPNV in 
Zeiten der Corona-Pandemie 
entlasten. In der Sitzung der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung vom 9. September wur-
den sie jetzt abgelehnt.

Der erste Antrag fordert 
das Bezirksamt auf, mit der zu-
ständigen Senatsverwaltung 
Kontakt aufzunehmen, um 
die Möglichkeiten temporä-
rer Radwege zu erörtern. Der 
verkehrspolitische Sprecher 
der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, Jens Augner, erklärt 
hierzu: „In Pandemiezeiten 
nutzen mehr Menschen das 
Rad anstelle von Bussen und 
Bahnen, um das Ansteckungs-
risiko zu vermeiden. Sichere 
Radverkehrsanlagen erleich-
tern den Umstieg und schaf-
fen so in doppelter Hinsicht 
mehr Sicherheit. Warum das 
Bezirksamt in dieser wichtigen 
Angelegenheit noch nicht ein-
mal den Schritt gehen will, ge-
meinsam mit der zuständigen 
Senatsverwaltung nach Mög-

lichkeiten der Umsetzung zu 
suchen, ist mir unverständlich. 
[...] Dass die anderen Frakti-
onen teilweise gar keinen 
Zusammenhang zwischen 
Radverkehr und Pandemieres-
ilienz sehen, ist mir schlicht-
weg unbegreiflich.“

Zwei weitere Anträge 
schlagen temporäre Radwege 
in Form einer gestrichelten Li-
nie auf Teilstücken des Orani-
endamms und des Hermsdor-
fer Damms vor. Durch diese 
Lösung könnten Autofahrer 
die Radwege beispielsweise 
auf dem Weg zu einem Park-
platz überfahren. In beiden 
Fällen würden alle Parkplätze 
erhalten bleiben. Dazu Felix 
Lederle, Fraktionsvorsitzender 
und verkehrspolitischer Spre-
cher der Linksfraktion: „Die 
Einrichtung von temporären 
Radwegen als ,abmarkierte 
Schutzstreifen‘ [...] tut nie-
mandem wirklich weh, bringt 
aber gleichzeitig aus Sicht 
des ADFC einen Mehrwert 
[...].“ Beide Politiker betonen, 
dass es ein großes Interesse 
an sicherer Fahrradverkehrs-
infrastruktur im Bezirk gibt, 
welches  die Kommunalpoli-
tik nicht dauerhaft ignorieren 
dürfe. red

Grüne: Mehr Radwege! 
BVV nimmt Anträge nicht an
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Reinickendorf/Berlin – Die 
Pandemie trifft viele hart. 
Sie birgt aber auch Chancen 
für kreative Gründer: Nor-
malerweise betreibt Karsten 
Kossatz seine Werbeagen-
tur „Plain“ in der Nordlicht-
straße. Aber Corona brachte 
ihn auf eine besondere Idee. 
Mit Freunden gründete er die 
Plattform www.helfen.berlin, 
um Gutscheine für geschlos-
sene Lieblingsorte zu verkau-
fen. 

Der Erfolg war überwälti-
gend. Diese spontane Coro-
na-Hilfsaktion für Berliner 
Lieblingsorte konnte inner-
halb von acht Wochen Gut-
scheine im Wert von rund 
1,5 Millionen Euro verkaufen 
und so der gebeutelten Gast-
ronomieszene etwas Liquidi-
tät verschaffen. Jetzt hat der 
Reinickendorfer Jungunter-
nehmer Kossatz gemeinsam 
mit seinem Freund Erik Mül-
ler die independesk GmbH 
gegründet. Das Startup will 
mobiles Arbeiten verändern 
und Pendeln unnötig ma-

chen. Und wie soll das gehen? 
Koassatz und Müller haben 
eine App entwickelt, die all 
jene zusammenbringt, die ei-
nen professionellen Arbeits-
platz in Laufweite suchen, 

mit denen, die freie Schreib-
tische in ihrem Unternehmen 
haben. Also App starten, Um-
gebungskarte öffnen und ein 
Office in der Nähe auswählen.
„Die Zeiten, in denen wir je-

den Tag zur Arbeit fahren 
mussten, sind vorbei! Corona 
hat gezeigt, dass ortsunab-
hängiges Arbeiten auch in 
Deutschland möglich ist, und 
wir haben die perfekte Lö-

sung für alle, die zum Arbei-
ten zwar das Haus verlassen, 
nicht aber ewig in Auto oder 
Bahn sitzen möchten, um ins 
Büro zu kommen“, sagt Kars-
ten Kossatz. 

Gestartet wurde Mitte 
September mit über 100 
Berliner Locations, darun-
ter Agenturen, Büros, Cafés, 
Hotels, aber auch einzigar-
tige Orte wie das Berliner 
Spionagemuseum, das See-
bad Friedrichshagen und der 
Berliner Fernsehturm. Ab 
jetzt können sich deutsch-
landweit Unternehmen und 
Betreiber interessanter 
Locations mit ihren freien 
Schreibtischen kostenlos re-
gistrieren und durchschnitt-
lich rund 250 Euro pro Desk 
und Monat dazuverdienen. 
Die Abrechnung erfolgt auto-
matisiert. Independesk steht 
im Google Playstore und – 
nach Prüfung durch Apple 
– im Apple Appstore zum 
Download bereit, die Web-
App ist unter www.indepen-
desk.app zu finden. red

Mobil arbeiten und damit CO2 sparen
Reinickendorfer Startup entwickelt App, die das Pendeln zum Arbeitsplatz ersparen kann

Herausgegeben durch die EDEKA-Markt Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. 
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Frohnau – Die Asphaltdecke 
am Ludolfingerplatz wird 
überholt. Auf einer Fläche 
von 2.000 Quadratmetern soll 
die Fahrbahndeckschicht er-
neuert werden. Von Montag, 
28. September,  bis voraus-
sichtlich Freitag,  2. Oktober, 

plant das Straßen- und Grün-
flächenamt, die Fahrbahn am 
Ludolfingerplatz instand zu 
setzen. 

Am 25. September begin-
nen bereits vorbereitende Ar-
beiten zur temporären Verle-
gung der Bushaltestellen. Die 

eigentlichen Bauarbeiten auf 
der Fahrbahn beginnen am 
28. September. Der Außen-
ring des Ludolfingerplatzes 
wird als Fahrspur eingerich-
tet, damit entfallen während 
der Baumaßnahmen die 
Parkmöglichkeiten.

Neuer Asphalt für den Platz
Fahrbahn am Ludolfingerplatz wird instandgesetzt

Ab 28. September wird am Ludolfingerplatz gebaut. Foto: ajö 

Waidmannslust – Die Klein-
gartenkolonie Steinberg und 
den Steinbergpark verbindet 
eine Brücke. Diese ist aller-
dings sehr steil, dass Radfah-
rer absteigen müssen, um sie 
zu passieren. Rollstuhlfahrer 
und andere körperlich einge-
schränkte Menschen haben 
ebenfalls ihre Schwierigkei-
ten mit dieser Brücke.  Daher 
fordert die SPD-Fraktion in 
einem Antrag an die Bezirks-
verordnetenversammlung, 
dass die Brücke über das alte 
Gleisbett der Niederbarnimer 
Eisenbahn zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt barrierefrei 

gestaltet werden soll. „Die 
Nah erholung in unseren 
Grünflächen und Parkanlagen 
ist für uns Sozialdemokraten 
ein hohes Gut und soll allen 
Menschen, unabhängig von 
ihren Einschränkungen, mög-
lich sein“, erklärt der Fraktions-
vorsitzende Marco Käber.

Barrierefreie Brücke
SPD macht sich für einen Umbau stark

Steile Brücke Foto: SPD 
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Waidmannslust/Lübars – 
Seit Jahren kann der Zabel-
Krüger-Damm, als Verlänge-
rung des Waidmannsluster 
Damms die Verkehrsachse 
von Tegel/Waidmannslust 
nach Lübars, das Verkehrs-
aufkommen nicht mehr be-
wältigen. 

Viele Lastkraftwagen um-
fahren hier die B96 und Dau-
erbaustellen. Beim unabhän-
gigen kommunalpolitischen 
Reinickendorf-Stammtisch 
„Wo uns der Schuh drückt“ 
wurde regelmäßig beklagt, 
dass sich Kinder und ältere 
Menschen wegen des vielen 
Verkehrs nicht trauen, allein 
die Straße zu überqueren 
und Passanten um Hilfe bit-
ten müssen.

Auf 2,4 Kilometern gibt 
es nur zwei Ampeln und ei-
nen Fußgängerüberweg. Der 
Schulweg zur Grundschule 
ist für Kinder besonders im 
Berufsverkehr lebensge-
fährlich und der Lärmpegel 
von 65 Dezibel schädigt auf 
Dauer die Gesundheit. Des-
halb hat sich eine „Initiative 

Zabel-Krüger-Damm“ mit 
vielen Unterstützern gebil-
det, die vertreten wird von 
den Anwohnern Tobias Büch-
ner, Dr. Matthias Eigenbrodt, 
Dr. Verena Schwachmeyer 
und Dr. Markus Bieletzki. Am 
7. September überreichten 
diese vor dem Rathaus Reini-
ckendorf 1019 Unterschrif-
ten mit einigen bestürzenden 
Anwohner-Zitaten an die 
Baustadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt (CDU)und den Lei-
ter des Straßen- und Grünflä-
chenamtes, Rüdiger Zech. 

Die Forderungen der An-
wohner: durchgehender 
Tempo-30-Bereich, Radfahr-
streifen, mehr Fußgänger-
ampeln oder Zebrastreifen, 
regelmäßige Geschwindig-
keits- und Lärmkontrollen, 
Durchfahrtsverbot für Lkw 
in der Straße Alt-Lübars so-
wie ein zukunftsweisendes 
Verkehrskonzept zur Verrin-
gerung des Verkehrsaufkom-
mens. Die Initiative bemän-
gelt, dass Autos hier kosten-
los so parken können, dass 
der fließende Verkehr nicht 

mehr gefahrlos stattfinden 
kann. Die zehn Meter breite 
Straße wird so auf 5,90 Meter 
verengt, nicht mal drei Meter 
pro Fahrbahn, die sich Autos, 
Busse, Lkw und Radfahrer 
teilen, ohne Mindestabstände 
einhalten zu können. Täglich 
passieren 7.400 bis 17.800 
Autos sowie 1.000 bis 2.300 
Lkw die Straße, das bedeutet  
bis zu 750 motorisierte Ver-
kehrsteilnehmer pro Stunde. 

Katrin Schultze-Berndt 
erklärte ihre begrenzten 
Möglichkeiten zur Abhilfe, 
da die Zuständigkeiten beim 
Senat und der Verkehrslen-
kung liege. Sie könne die 
Anliegen der Bürger nur 
aufnehmen und an den Se-
nat weiterleiten. An den jetzt 
gerade in Arbeit befindlichen 
Regelungen für den Waid-
mannsluster Damm können 
Maßnahmen zur Regulie-
rung gesehen werden, zum 
Beispiel Messungen, auch 
aus Wohnungen heraus, statt 
Berechnungen. Die Initiative 
will sich damit nicht zufrie-
den geben.  kbm

Übergabe der Unterschriften: Katrin Schultze-Berndt, Tobias Büchner, Dr. Verena Schwachmeyer, Dr. Matth-
ias Eigenbrodt (v.r.) Foto: kbm 

750 Fahrzeuge pro Stunde
Verkehr am Zabel-Krüger-Damm wird immer schlimmer

Waidmannslust – Auf dem 
Waidmannsluster Damm 
zwischen Einmündung der 
Dianastraße und dem Ora-
niendamm gilt Tempo 30. 
Die Sache hat aber einen 
Haken: Das Tempolimit gilt 
nur in den Nachtstunden 
– aus Lärmschutzgründen. 
Dass der Lärmschutz höher 
gewichtet wird als die Si-
cherheit von Verkehrsteil-
nehmern wie Radfahrern 
und Schulkindern, die den 
Waidmannsluster Damm 
überqueren müssen, hat 
Unverständnis und Verär-
gerung hervorgerufen. Die 
Initiativen Waidmannslust 
und Zabel-Krüger-Damm so-
wie der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad Club (ADFC) haben 

sich mit einem offenen Brief 
an die Senatorin für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz, Re-
gine Günther, gewandt. „Die 
Bemühungen für Tempo 30 
beim Bezirksamt waren er-
folglos, die Anträge für Rad-
verkehrsanlagen auf dieser 
Hauptstraße wurden von der 
BVV abgelehnt“, heißt es in 
dem Schreiben. Die Anord-
nung von Tempo 30 in den 
Nachstunden sei ein kleiner 
Schritt in die richtige Rich-
tung. Aber die Begründung, 
dass Lärmschutz in der Nacht 
offensichtlich höher zu be-
werten sei als die Verkehrs-
sicherheit für ungeschützte 
Verkehrsteilnehmer am Tag, 
sei ein Schlag ins Gesicht al-
ler, die sich hierfür einsetz-
ten. „Wir haben bereits zwei 
getötete Radfahrende an Rei-
nickendorfer Hauptstraßen in 
diesem Jahr. Wir fordern Sie 
und Ihre Behörde auf: Sorgen 
Sie endlich für sicheren Ver-
kehr auf dem Waidmannslus-
ter Damm!“ 

Unterstützt wird diese 
Forderung von den Fraktio-
nen der SPD, der Linken und 
der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen in der BVV Reinicken-
dorf.  red

Tempo 30 nur nachts 
Lärmschutz am Waidmannsluster Damm
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Wir vertreten 
Ihre Interessen 
in der BVV!

Klimaschutz JETZT! 
 

Die BVV hat mit den Stimmen von 
CDU, AfD und FDP eine Selbstver-
pflichtung des Bezirksamtes zum 
Klimaschutz abgelehnt. Eine sol-
che Ablehnungshaltung ist nicht 
mehr zeitgemäß. Klimaschutz ist 
auch Gesundheitsschutz! 
Die Fraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen steht für eine starke be-
zirkliche Klimapolitik.

BVV-Fraktion Reinickendorf 
Bündnis 90/Die Grünen
Tel.: 030 90294 2028
gruenefraktion-reinickendorf@outlook.de

Fakten sind nicht nur für 
Akten!

Die Fraktion Bündnis 90/ Die Grü-
nen hat eine Gesundheits- und  
Sozialberichterstattung für Reini-
ckendorf erwirkt. Eine regelmäßige 
und öffentliche Berichterstattung 
dient als Handlungsorientierung und  
Informationsquelle für Fachkräfte 
und Bürger*innen.

Solarenergie auf Reini-
ckendorfer Schuldächern

Noch mehr Reinickendorfer Schu-
len werden auf Antrag der Grünen 
Fraktion zur nachhaltigen Energie-
gewinnung beitragen können! Das 
Bezirksamt hat weiteren Verträgen 
über Solardächern zugestimmt!

#WeloveReinickendorf

Male oder fotografiere ein Bild mit deiner Idee für Reinickendorf und schicke es 
uns bis zum 28.09 an gruenefraktion-reinickendorf@outlook.de! 
Oder bringe dein Bild zum grünen Straßenfest „Alt-Tegel autofrei“ am 27.09; 
14-17Uhr in Alt-Tegel mit. Wir freuen uns schon!
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Bezirk – Weitere Schulen im 
Bezirk werden demnächst zur 
nachhaltigen Energiegewin-
nung beitragen können. Die 
Grüne Fraktion in der BVV Rei-
nickendorf hatte das Bezirks-
amt im Januar ersucht, über 
die vier bestehenden Vorha-
ben für Schuldächer hinaus 
weitere Verträge über Solar-
dächer voranzutreiben. Die-
sem Ersuchen hat die Bezirks-
verordnetenversammlung 
nach fachlicher Beratung im 
Bau- und Schulausschuss nun 
zugestimmt. „Laut Energie-

wendegesetz strebt Berlin die 
Erzeugung von erneuerbaren 
Energien auf öffentlichen Ge-
bäuden an. Auch der Bezirk 
steht hier in der Verantwor-
tung das voranzutreiben! Wir 
freuen uns deshalb sehr, dass 
unser Antrag Zustimmung 
gefunden hat und in Zukunft 
noch mehr Schuldächer für 
eine nachhaltige Energiege-
winnung im Bezirk genutzt 
werden können“, sagt Cherim 
Adelhoefer, wirtschaftspoliti-
sche Sprecherin der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen.

Mehr Solardächer
Energiegewinnung an Schulen

Bezirk – Bereits vor einem 
Jahr endete die Testphase, 
und die BVG startet ihre Mo-
bilitäts-App JELBI. Neben 
den Bussen und Bahnen kann 
man hier auch Leihfahrräder, 
E-Tretroller, E-Motoroller, die 
Shuttle-Services von BerlKö-
nigs sowie vieles mehr su-
chen und die gewünschten 
Dienstleistungen auch gleich 
über die App bezahlen. 

Dazu betreibt die BVG 
innerhalb des S-Bahnrings 
auch einige JELBI-Stationen, 
sogenannte Mobilitätshubs. 
An diesen können Elektro-
fahrräder abgestellt oder ge-
liehen, elektrische Mopeds 
ausgeliehen sowie Carsha-
ring-Fahrzeuge abgestellt 
oder gebucht werden. „Die-

ses Angebot ist eine wirklich 
gute Sache für die Umwelt. 
Es freut mich daher, dass die 
BVG dieses Angebot nun auch 
auf Bereiche außerhalb des 
S-Bahnrings ausweiten will. 
Warum nicht auch bei uns 
in den Reinickendorfer Ge-
bieten, in denen städtische 
Wohnungsbaugesellschaften 
über Verkehrsflächen verfü-
gen?“, fragt sich der Umwel-
tausschussvorsitzende Ulf 
Wilhelm. 

Die SPD-Fraktion hat da-
her einen Antrag in die Be-
zirksverordnetenversamm-
lung eingebracht: In Tegel, 
Reinickendorf und im Märki- 
schen Viertel sollten entspre-
chende Stationen durch die 
BVG eingerichtet werden. 

Mit einem weiteren Antrag 
will die SPD-Fraktion au-
ßerdem erreichen, dass das 
Bezirksamt selbst prüft, wo 
geeignete bezirkseigene Stra-
ßenflächen zur Verfügung 
gestellt werden können. „Es 
ist uns als SPD-Fraktion sehr 
wichtig, den ÖPNV so attrak-
tiv wie möglich zu machen. 
Solche Angebote wie die JEL-
BI-App in Anschluss an eine 
ÖPNV-Fahrt zu nutzen, stei-
gert den Stellenwert von Bus 
und Bahn enorm. Daher sollte 
der Bezirk die BVG hier mit 
offenen Armen empfangen 
und eine Umsetzung dieses 
berlinweit geplanten Mobil-
tätsangebotes unterstützen“, 
meint SPD-Fraktionsvorsit- 
zender Marco Käber.

Vom Bus aufs Leihfahrrad
SPD macht sich für Mobilitätshubs in Reinickendorf stark

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 
gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

So eine Jelbi-Station soll es auch in Reinickendorf geben. 
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Borsigwalde – In Borsigwal-
de sind vier Stolpersteine 
zur Erinnerung an Opfer des 
Nationalsozialismus verlegt: 
für  Anna und Emil Becker in 
der Schubartstraße 61, Hans 
Schulz in der Ernststraße 94 
und Olena Wegera in der 
Holzhauser Straße 121. Die AG 
Stolpersteine Reinickendorf 
sucht nach Menschen, die eine 
Putzpatenschaft übernehmen 
wollen. Man verpflichtet sich 

damit, mindestens zweimal im 
Jahr die Stolpersteine zu reini-
gen. Da es bisher noch keine 
Patenschaften gibt, über-
nimmt die CDU Borsigwalde 
Putzpatenschaft für zunächst 
alle Borsigwalder Stolperstei-
ne. Erster Aktionstag ist Sonn-
tag, 4. Oktober, 14 Uhr, Schu-
bartstraße 61. Wer mithelfen 
möchte, meldet sich bis 2. 
Oktober unter Tel. 2325 2838 
oder info@tim-zeelen.de an. 

Vier Stolpersteine
CDU übernimmt Putzpatenschaft
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Bezirk – Tischtennis in Zei-
ten von Corona! Schwierig, 
schwierig. Nach fast sechs-
monatiger Zwangspause 
springt der Ball zwar wieder, 
aber die Bedingungen sind 
ungewohnt. „Vom von vielen 
geliebten Doppel mussten 
wir uns verabschieden“, sagt 
Christoph Wölki, Abteilungs-
vorsitzender bei den Füch-
sen. Was ihn wundert: „Wie 
wird eine Kontaktsportart 
wie beispielsweise Handball 
durchgeführt, wenn wir im 
Tischtennis das Doppel schon 
für riskant halten?“ Immerhin 
eine Erkenntnis aber gebe es: 
„Das Durchspielen aller Ein-
zel wird nach meinem bishe-
rigen Eindruck recht positiv 
aufgenommen. Die Dauer des 
Spiels wird etwas planbarer, 
und die Spieler des hinteren 
Paarkreuzes können sich da-
rauf verlassen, noch ein zwei-
tes Einzel spielen zu können.“

Die Füchse-Männer sind 
mit einem 6:6-Remis beim 
SC Poppenbüttel und einem 
9:3-Sieg beim SV Siek II in 
die Saison der Regionalliga 
Nord gestartet. Überragend 
am ersten Wochenende Se-
bastian „Bobo“ Borchardt mit 
vier Siegen, nachdem sein 
Einsatz operations- und ver-

letzungsbedingt durchaus 
fraglich gewesen war. Auch 
alle anderen Spieler konnten 
sich mindestens einmal in die 
Siegerliste eintragen, so dass 
der Start in die Saison erfreu-
lich verlief.

Aber Wölki blickt mit be-
rechtigter Skepsis in die Zu-
kunft: „Durch die prekäre 
Hallensituation sind wir auf 
besondere Weise in Mitlei-
denschaft gezogen. Allein in 
Reinickendorf sind viele Hal-

len gesperrt.“ Dann sei noch 
die Flöhe-Problematik in der 
Halle an der Basler Straße 
dazu gekommen (die RAZ be-
richtete). „Eine signifikante 
Steigerung der Fallzahlen, mit 
der ja zum Herbst hin durch-
aus gerechnet werden muss, 
wird womöglich wieder den 
Sport treffen. Wie die Sai-
son sich dann entwickelt, ist 
spekulativ: Hallensperrun-
gen, Quarantäne, Lockdown, 
Erkrankungen, aber auch 

schlichtweg persönlicher 
Verzicht aus Verantwortungs-
gefühl. Die Themen, die die 
Saison sprengen können, sind 
mannigfach. Ich meine des-
wegen weiterhin, dass diese 
Saison kaum ohne Blessuren 
durchführbar ist. Aber ich 
irre mich gern“, sagt Wölki.

Die Frauen sind am ver-
gangenen Wochenende mit 
zwei Auswärtsspielen in 
Langweid und Kolbermoor 
in die 2. Bundesliga gestartet 
(nach Redaktionsschluss). 
Am kommenden Samstag, 26. 
September, steht das erste 
Heimspiel gegen den TTC 
1946 Weinheim auf dem Pro-
gramm. Ob das tatsächlich 
wie vorgesehen um 17 Uhr 
in der Sporthalle der Grund-
schule am Schäfersee statt-
findet, stand auch noch nicht 
fest. Schwierig eben.  bek

Alles auf Abstand: Die 6. Mannschaft der Füchse mit (hinten v. l.) Kerem 
Bregovec, Felix Budde, Christoph Wölki, vorn v. l. Belana Gawolek, Dirk 
Golembus Steffen Gumpfer. Foto: Verein

Mit etwas Abstand und ohne Doppel
Christoph Wölki, der Tischtennis-Chef der Füchse, blickt skeptisch auf die Saison

Bezirk – Der Frohnauer SC 
hat in der ersten Hauptrunde 
des diesjährigen AOK-Po-
kals für einen echten Pau-
kenschlag gesorgt. Mit 18:0 
fegte der Berlin-Ligist über 
den drei Klassen tiefer an-
gesiedelten A-Kreisligisten 
CSV Olympia 97 hinweg und 
sorgte am 13. September 
für den höchsten Tagessieg. 
Schon zur Halbzeit führte 
das Team von Coach Andreas 
Weiner mit 7:0, nach dem Sei-
tenwechsel kam es für Olym-
pia dann noch schlimmer. 
Auch die Füchse stehen in der 
nächsten Runde, auch sie hat-
ten es mit einem A-Kreisligis-
ten zu tun. Mit 4:1 setzten sie 
sich beim SC Berliner Ama-
teure durch.

Für eine Überraschung 
sorgte der Nordberliner SC. 
Der Landesligist bezwang 
den als Favoriten ins Spiel 
gegangenen Berlin-Ligis-
ten FC Brandenburg 03 mit 
4:1. Auch die anderen Lan-
desligisten aus Reinicken-
dorf kamen weiter. Der VfB 
Hermsdorf setzte sich deut-
lich mit 6:1 gegen den Li-
ga-Konkurrenten SF Charlot-
tenburg-Wilmersdorf durch, 

der 1. FC Lübars gewann 2:0 
gegen Berolina Stralau. Con-
cordia Wittenau behielt mit 
5:3 knapp die Oberhand beim 
A-Kreisligisten Berliner TSC, 
der SC Borsigwalde fegte RW 
Hellersdorf 8:1 vom Platz.

Erwartungsgemäß ohne 
Chance waren DJK Roland 
Borsigwalde (0:8 gegen den 
Oberligisten SC Staaken) und 

Alemannia 90 (1:10 gegen 
den Berliner Vizemeister 
Sparta Lichtenberg). Der FC 
Polonia verlor 1:4 gegen den 
mit vielen Spielern aus der 
zweiten Reihe angetretenen 
Oberligisten SV Tasmania, 
zog sich dabei sehr ordentlich 
aus der Affäre. Normannia 08 
unterlag im Duell zweier Be-
zirksligisten dem BSC Reh-
berge 1:3.

Ein echtes Spektakel er-
lebten die Zuschauer bei der 
Partie des B-Kreisligisten FCK 
Frohnau gegen den Bezirksli-
gisten Köpenick-Oberspree. 
Obwohl nach einer Roten 
Karte für Abdullah bereits 
nach 30 Minuten in Unter-
zahl, legten die Frohnauer 
immer einen Treffer vor, die 
Gäste glichen immer wieder 
aus. 4:4 stand es nach 90 
Minuten, es ging in die Ver-
längerung. Auch hier traf der 
FCK zum 5:4, man durfte wei-
ter vom Einzug in die nächste 
Runde träumen. Aber die 
Gäste hatten den etwas länge-
ren Atem und siegten mit 6:5. 
Die zweite Hauptrunde findet 
am 11. Oktober statt, die Aus-
losung war nach Redaktions-
schluss  bek

Adrian Domke (r., hier im Punkt-
spiel gegen Croatias Brzovic) war 
bei Frohnaus Kantersieg dreimal 
erfolgreich.  Foto: bek

Frohnau trumpft im Pokal auf
18:0-Sieg gegen Olympia – Überraschung durch Nordberliner SC 

Bezirk – Zwei zweite Plätze 
gab es für den weiblichen 
Tischtennis-Nachwuchs 
der Füchse bei der Berliner 
Rangliste am ersten Sep-
temberwochenende. Ve-
rena Frommer, die sich nur 
der späteren Siegerin Jose-
phine Plonies (ttc eastside) 
knapp mit 1:3 geschlagen 
geben musste, sicherte 
sich mit 8:1 Siegen in der 
Altersklasse U18 ebenso 
Silber wie Anne Dembour 
mit 6:1 Siegen in der U13. 
Die elfjährige Anne kam bei 
den Älteren sogar auf einen 
starken fünften Platz, auf 
den Rängen sechs, sieben 
und zehn landeten Luise 
Meyer, Hannah Stolyar und 
Lara Tekin. Bei den Jungen 
18 belegte Jonas Wolf Rang 
sieben, Marcel Haustein 
wurde Neunter. Vierter bei 
den Jungen 13 wurde Silas 
Lips vom VfB Hermsdorf.

Zweimal Silber 
für TT-Füchse

Sebastian Borchardt Foto: bek

Verena Frömmer Foto:  Verein

Borsigwalde – Fast alles wird 
in diesen Zeiten hinterfragt. 
Natürlich auch die Sponso-
ring-Aktivitäten von Firmen 
in Sportvereinen. Der Haupt-
sponsor der Jugendabteilung 
des SC Borsigwalde 1910 aber, 
Kieser Training mit seinem 
Reinickendorfer Studio in der 
Holzhauser Straße, macht wei-
ter wie gehabt. „Diese Partner-
schaft ist uns sehr wichtig. Sie 
ist lebendig, beide Seiten pfle-
gen sie intensiv“, sagte Kie-
ser-Regionalleiter André Jo-
kiel zu Jugendleiter Matthias 
Wolf, „also machen wir weiter.“ 
Kein normales Ja-Wort – es ist 
das fünfte Ja-Wort in Folge.

Und das wissen die Kiez-
helden aus der Jugendabtei-
lung zu schätzen. Deshalb 
überreichte Wolf im Namen 
von rund 450 Jugendspie-
lern ein Trikot unter 3-D-Glas 
an die Reinickendorfer Ge-
schäftsleiterin Kim Fleischer 
– fürs Büro, verbunden mit 
einem schriftlichen Danke-
schön. Auch Kim Fleischer 
sagte, sie sei immer wieder 
begeistert, wenn sie einen 
Abstecher an die Tietzstraße 

macht. „Wenn ich die Kleinen 
über den Platz flitzen sehe, 
da geht einem das Herz auf“, 
so Kim Fleischer, „das muss 
man einfach unterstützen.“ 

André Jokiel ergänzte: „So 
viele Kids rennen mit unse-
rem Logo auf der Brust über 
den Fußballplatz – eine bes-
sere Werbung gibt es doch 
gar nicht.“ Mittlerweile sind 
es rund 60 Trikotsätze mit 
dem Kieser-Logo, verteilt auf 
25 Mannschaften. Eine star-
ke Partnerschaft, die auch 
dadurch gelebt wird, dass 
Verletzte dank Kieser schon 
mehrfach viel schneller das 
Comeback wieder geschafft 
haben. red

Zwei starke Partner
Kieser verlängert Engagement beim SCB

Kim Fleischer von Kieser und 
Matthias Wolf, Jugendleiter 
des SC Borsigwalde.  Foto: Verein
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DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

EIN THEATERFILM VON JULIAN MAU 
MIT RYAN WICHERT, NOÉMI DABROWSKI, JOHANNA M. SCHMIDT, OLIVER TAUTORAT, JULIA FRANZKE 

von den Machern von powered by

IN ALLEN 
BERLINER

KINOS
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Hermsdorf/Bernau – Der 
weibliche Basketball-Nach-
wuchs der aus den Vereinen 
VfB Hermsdorf und LOK 
Bernau bestehenden SG Ber-
nau Berlin Nord, kurz BBN, 
hat die Qualifikation zur 
U18-Bundesliga knapp ver-
passt. Nach Rang zwei in der 
ersten Qualifikationsrunde  
Anfang September gab es in 
der zweiten Runde vor zehn 
Tagen in Wedel nichts zu ho-
len. Beide Spiele gegen den 
Gastgeber SC Rist Wedel und 
gegen evo new basket Ober-
hausen wurden verloren.

„Gegen Wedel, gegen 
die wir schon in der ersten 
Runde deutlich unterle-
gen waren, haben wir ab-
geschenkt, da hat unsere 
zweite Garnitur gespielt“, 

sagte Christian Henicz, beim 
VfB für die Organisation 
der Nachwuchs-Leistungs-
teams zuständig. In Wedel 
gab es nun eine deutliche 
35:119-Niederlage. Gegen 
Oberhausen musste also ein 
Sieg her, aber BBN lief von 
Beginn an einem Rückstand 
hinterher. Am Ende setzten 
sich die Mädels vom Nieder-
rhein mit 74:50 durch. 

In  der ersten Runde hatte 
es in der eigenen Halle an 
der Place Molière gegen 
City Basket einen 59:43-Sieg 
gegeben. Und nach einer 
62:106-Niederlage gegen 
Wedel hatten die Mädchen 
mit einem klaren 72:46-Er-
folg über TK Hannover das 
Ticket für die zweite Runde 
gelöst.

Aber hier ging eben 
nichts. Statt Nach-
wuchs-Bundesliga geht es 
für die VfB-Spielerinnen nun 
wieder in der Oberliga U18 
oder U16 um Punkte. „Aber 
im nächsten Jahr wagen wir 
einen neuen Anlauf“, sagt 
Henicz. Die Jungs der SG 
Bernau Berlin Nord indes 
sind wieder in der Nach-
wuchs-Bundesliga dabei. Die 
vorige Saison war coronabe-
dingt bekanntlich abgebro-
chen worden, die Klasse aber 
hätte das Team von Trainer 
Christian Bathelt aber ohne-
hin gehalten.

Für die Jungs steht am 11. 
Oktober in Bernau schon ein 
richtungsweisendes Spiel an. 
Es geht dann gegen den Frie-
denauer TSC. bek

Die Basketball-Mädchen der SG Bernau Berlin Nord, mit Tainer Richard Hellmer (hinten rechts)  Foto: Verein

Stoppzeichen in Wedel
Junge BBN-Basketballerinnen verpassen Bundesliga-Qualifikation 

Anzeige

Für Ihre biometrischen Gleitsichtgläser ermitteln wir mit dem DNEye® 
Scanner von Rodenstock mehrere tausend Datenpunkte Ihres Auges. 
Um dabei Ihre und die Gesundheit unserer Mitarbeiter zu schützen, 
haben wir besondere Maßnahmen ergriffen: 
• Abstand wird gewährleistet 
• Wir tragen Mundschutz 
•  Geräte und Brillen werden laufend desinfiziert

Kein Optiker konnte  
mir helfen. Dann war  
ich bei Kindt Augenoptik.

JETZT BEI KINDT AUGENOPTIK IN BERLIN 

BIOMETRISCHE AUGENVERMESSUNG –  
ABER SICHER

„Das Team von Kindt Augen-
optik weiß, dass meine Augen 
einzigartig sind – und betrach-
tet sie auch individuell“, freut 
sich Sabine K. Diese Sichtweise 
ist in der Optikbranche bislang 
einzigartig – und wird das Sehen 
für jeden einzelnen nachhaltig 
verändern.

Für Kindt Augenoptik bereits 
selbstverständlich: „Anstatt ein 

reduziertes Standardmodell zur 
Berechnung von Brillengläsern 
anzuwenden, das nur auf 2 % aller 
Augen weltweit zutrifft, ermitteln 
wir ein allumfassendes biometri-
sches Modell Ihrer Augen.“

Die biometrischen Daten fließen 
direkt in die Brillenglasproduk-
tion ein. Das Ergebnis: hochprä-
zise Gleitsichtgläser, die auf den  
Mikrometer genau zu den Au-

gen des jeweiligen Brillenträgers  
passen – für schärfste Sicht aus 
jedem Winkel und bei jedem Blick.

Sabine K. weiß diese Leistung  
zu schätzen: „Danke Kindt Au-
genoptik für die ersten Gleitsicht- 
gläser, die 100 % für mich gemacht 
sind – und für meine Augen!“

FÜR BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER 
VON RODENSTOCK

Kindt Augenoptik GmbH
Oranienburger Str. 84 | 13437 Berlin | Tel. 030 - 411 54 57 | www.kindt-augenoptik.de 

50 € GUTSCHEIN
Jetzt einlösen bis 31.10.2020

Nähere Informationen bei uns im Geschäft
oder unter www.kindt-augenoptik.de

Durch eine DNEye® Analyse meiner  
Augen beim Experten für biometrische  
Augenvermessung in Berlin kann ich mit  
meiner Gleitsichtbrille endlich optimal sehen.

Bezirk – Gut, besser, Spree-
füxxe! Die Hauptstadthand-
ballerinnen konnten auch ihr 
zweites Punktspiel der Saison 
in der 2. Bundesliga deut-
lich für sich entscheiden. Die 
Mannschaft setzte sich vor 
zehn Tagen bei der TSV Nord 
Harrislee mit 28:20 durch 
und führte auch nach zwei 
Spieltagen die Tabelle an. Das 
Topspiel gegen den ersten 
Verfolger TG Nürtingen am 
vergangenen Samstag in der 
Sporthalle Charlottenburg 
fand leider nach Redaktions-
schluss statt. 

In Harrislee gingen die 
Spreefüxxe schnell mit 3:0 in 
Führung. Aber die Gastge-
berinnen glichen aus. Erneut 
zogen die Füchsinnen um 
drei Tore weg, und auch zur 
Halbzeit hatte der Vorsprung 
Bestand (11:8). Vor allem die 
Abwehr stand enorm gut 
und ließ wenig zu. Nach dem 
Seitenwechsel legte dann 

auch die Offensive zu. Nach 
38 Minuten zogen die Gäste 
durch einen Treffer von Tina 
Wagenlader auf fünf Tore da-
von (16:11). Ein 5:0-Lauf der 
Spreefüxxe sorgte zwischen 
der 42. und 47. Spielminute 
für die Vorentscheidung. Vor 
allem Lynn Molenaar konnte 
sich durch starke eins gegen 
eins Situationen immer wie-
der gut durchsetzen. Harislee 
fand kein Mittel gegen die 
quirlige Niederländerin, die 
mit sieben Toren auch erfolg-
reichste Werferin ihres Teams 
war. Zum Ende konnte sich die 
erst 15-jährige Sarah Hübner 
noch über ihre ersten Bundes-
ligaminuten freuen.

Am kommenden Samstag 
treten die Spreefüxxe beim 
HC Rödertal an, das nächste 
Heimspiel findet erst am 17. 
Oktober statt. Gegner in der 
Sporthalle Charlottenburg ist 
dann um 19.30 Uhr TuS Lint-
fort.  bek

Starker Saisonstart
Spreefüxxe nach zwei Spielen vorn

Feste Größe im Spreefüxxe-Rückraum: Vesna Tolic (r., hier beim 
29:18-Heimsieg gegen den VfL Waiblingen) Foto:  bek

SPORT | VEREINE | FREIZEIT
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Tegel – Wer Briefmarken 
kauft, tut damit etwas Gutes. 
Die Jugendmarken mit dem 
„Plus“ werden seit 55 Jahren 
zu Gunsten der Stiftung Deut-
sche Jugendmarke e.V. vom 
Bundesfinanzministerium 
herausgegeben. Mit den Plu-
serlösen fördert die Stiftung 
zahlreiche Maßnahmen zum 
Wohle von Kindern und Ju-

gendlichen. Mehr als 2.000 
Projekte mit über 200 Milli-
onen Euro konnten aus dem 
Briefmarkenverkauf bereits 
finanziert werden.

In diesem Jahr schmücken 
besondere Feuerwehrmotive 
die kleinen Marken. Grund 
genug, die Vorstellung der 
neuen Sonderpostwertzei-
chen-Serie „Für die Jugend“ in 

der Fahrzeughalle der Feuer-
wache Tegel an der Berliner 
Straße im Beisein von der 
Parlamentarischen Staats-
sekretärin beim Bundesmi-
nister für Finanzen, Bettina 
Hagedorn, Parlamentarische 
Staatssekretärin bei der Bun-
desministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, 
Caren Marks, dem Berliner 
Landesbranddirektor Dr. 
Karsten Homrighausen und 
Bezirksstadtrat Tobias Dol-
lase sowie Thomas Thomer 
als amtierender Vorsitzender 
der Stiftung Deutsche Jugend-
marke und Stephan Sträubig, 
Leiter des Feuerwehrmuse-
ums, durchzuführen. 

Auf den Marken sind dies-
mal besondere historische 
Feuerwehrfahrzeuge ver-
ewigt: Ein VW-Bus als Trag-
kraftspritzenfahrzeug (TSF), 
ein Fahrzeug von Merce-
des-Benz als Löschfahrzeug 
und ein Tanklöschfahrzeug.

Stellvertretend für die 
rund 18.000 Jugendfeuer-
wehren in Deutschland ewar 
der zwölfjährige Elias Forche 
von der Jugendfeuerwehr Te-
gelort vor Ort und nahm die 
Alben mit Erstausgaben von 
Bettina Hagedorn in Emp-
fang.  fle

Jugendfeuerwehr Tegelort mit Ryan Doehring, Elias Forche und Finja 
Pochauke (v.l.)  und ihren Betreuern.  Foto: GB Consulting

Feuerwehr kommt per Post
Briefmarkenserie „Für die Jugend 2020“ in der Wache Tegel

Yes, we can!  Englisch für „Senioren“ 
Fremdsprachen können in jedem Alter erlernt werden – spezielle Kursangebote für aktive Menschen ab 50

Reinickendorf – Englisch 
bei ELKA zu lernen, bedeu-
tet für „Senioren“ mit Humor, 
Spaß und direktem Sprach-
training geistig fit zu bleiben 
und gleichzeitig in eine neue 
Sprache einzusteigen. 

Kleine Gruppen, wenig 
Grammatik, viel sprechen 
und ein besonderes Lehr-
material, das genau auf die 
Lernbedürfnisse älterer Er-
wachsener zugeschnitten 
ist, stehen bei ELKA (Erfolg-
reich lernen. Konzepte im 
Alter) im Vordergrund. Ab 
Oktober beginnen die be-
sonderen Sprachkurse für 
aktive Menschen ab 50 Jah-
ren wieder in Reinickendorf. 
Vielseitige Übungen und 
direktes Sprachtraining von 
Dialogen – die übrigens je-
der Teilnehmer auf CD auch 
daheim  üben  kann, machen 
das Lernen leicht.  Erfahrene 
Dozenten, die überwiegend 
selber der Generation 50+ 
angehören, leiten die spe-
ziellen Englischkurse. Mit 
Geduld  und  Humor moti-

vieren   sie  die  Lernenden 
ab der ersten Stunde zum 
freien Sprechen. „Hier geht  
es nicht darum, möglichst 
viele Vokabeln in kurzer 

Zeit auswendig zu lernen 
und höchstwahrscheinlich 
schnell zu vergessen“, betont 
Christoph Sondermann, Lei-
ter der ELKA-Sprachschule 

in Reinickendorf. Mit Erfolg 
Englisch sprechen lernen 
heißt bei ELKA: Weniger ist 
mehr! Darum  erweitern die 
Lernenden ihr Wissen von 

Woche zu Woche um wenige 
– dafür gezielt ausgesuchte 
Wörter und Redewendun-
gen. Christoph Sondermann 
betont: „Sprechen, sprechen 
und nochmals sprechen sind 
die Faktoren, um möglichst 
schnell die Grundlagen einer 
Sprache zu beherrschen.“ 
Und die Kursziele decken 
sich mit den Erwartungen 
der Teilnehmer: Englisch mit 
den Enkeln sprechen kön-
nen, englische Begriffe ver-
stehen, die einem im Alltag 
immer häufiger begegnen, 
in Gesellschaft aktiv sein und 
geistig am Ball bleiben. 

Bevor neue Kurse starten, 
können alle Interessierten 
eine kostenlose Informati-
onsveranstaltung besuchen. 
Hier wird das Lernkonzept 
erläutert und die Termine der 
neuen Kurse besprochen. 
Wann diese Informationsver-
anstaltungen stattfinden, er-
fährt man bei 
ELKA-Reinickendorf
Tel. 030 – 33 93 18 48
www.elka-lernen.de

Gut lachen haben die Kursteilnehmer im ELKA-Sprachkurs. Hier wird in sympatischen Gruppen 
Englisch sprechen gelernt – für die Reise, den Alltag und manchmal noch für den Beruf. Foto: ELKA

ANZEIGE

Hermsdorf – Bei der zwölf-
ten Auflage des Musik-Quiz 
im Brit-Pub im Südtunnel 
des S-Bahnhof Hermsdorf 
wurde es spannend: Es ging 
um den Gewinner in der Jah-
reswertung. Nachdem die 
Zweitplatzierten vom „Team 
Wirtshaus“ bereits im letzten 
Monat acht Punkte gegen-
über dem Spitzenreiter, der 
„Brit-Pub Gang“, gutmachen 
konnten, gingen sie nun mit 
einem Rückstand von noch 
elf  Punkten in die letzten 
Aufgaben. Auch dieses Mal 
stelle Moderator Dietmar 
Rudigkeit fünf Blöcke zusam-
men, bei denen die Teams 
ihr Musikwissen unter Be-
weis stellen konnten. Und 
das „Team-Wirtshaus“ holte 
Punkt um Punkt auf. 

Am Ende blieb es bei dem 
einen Punkt Vorsprung der 
„Brit-Pub Gang“, die sich so 
über Eintrittskarten für die 
Zaubershow „Salon der Wun-
der“ in der Kulturbrauerei 
freuen konnten. Den Tages-
sieg und Platz zwei in der 
Gesamtwertung holte sich 
aber dank der fantastischen 
Aufholjagd das „Team Wirts-
haus“. 

Am 17. Oktober um 17.30 
Uhr startet das Musik-Quiz 
wieder neu und alle Teams 
beginnen bei „Null“. Die 
Chance für neue Herausfor-
derer, auch wenn es schon  
Kampfansagen der etablier-
ten Teams zur „neuen Sai-
son“ gegeben hat.  Es können 
Teams mit maximal vier Teil-
nehmern starten. red

Eigentlich gab es nur Sieger, und überhaupt war die Stimmung mal 
wieder prächtig im Brit Pub am S-Bahnhof Hermsdorf. Foto: Sylvia Spingies

Musikkenner in Hermsdorf
„Brit-Pub-Gang“ gewann 12. Quizrunde
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Mehr als 30.000 E-Scooter 
sind als Sharing-Fahrzeuge 
in Deutschland unterwegs 
und auch die Zahl der privat 
gekauften Fahrzeuge steigt. 
Doch worauf muss man 
beim Kauf und vor allem 
beim Fahren mit den elek-
trischen Scootern achten? 
Der ADAC hat dazu einige 
Tipps und Empfehlungen 
zusammengestellt. Neben 

Helm (nicht verpflichtend) 
und Haftpflichtversicherung 
(verpflichtend mit Versi-
cherungskennzeichen) sind 
beim E-Scooter-Fahren vor 
allem zwei Vorgänge beson-
ders zu beachten: Bremsen 
und Abbiegen mit Handzei-
chengeben. Der Bremsweg 
lässt sich durch Position und 
Haltung auf dem E-Scooter 
beeinflussen und kontrol-

lieren. Die ADAC-Experten 
empfehlen, sich am besten so 
weit hinten wie möglich auf 
das Trittbrett zu stellen und 
die Knie leicht zu beugen, das 
erleichtert Balance und Reak-
tionsvermögen und verlagert 
den Schwerpunkt nach hin-
ten und nach unten. So kann 
eine höhere Verzögerung er-
reicht werden, ohne dass ein 
Überschlag droht. Um den 

E-Scooter möglichst schnell 
anzuhalten, sollte man die 
Vorderradbremse so kräftig 
ziehen, dass das Hinterrad 
gerade nicht abhebt. Die Hin-
terradbremse kann auf ebe-
ner und gerade verlaufender 
Bremsstrecke notfalls bis 
zum Radblockieren betätigt 
werden.

Ein weiterer kritischer 
Punkt beim Fahren mit dem 

E-Scooter ist das Abbiegen. 
Es ist zwar vorgeschrieben, 
beim Abbiegen Handzeichen 
zu geben. Bei nur einer Hand 
am Lenker wird es jedoch 
wackelig und unsicher. Die 
ADAC-Experten empfehlen 
deshalb, ausschließlich zum 
Handzeichengeben eine Hand 
vom Lenker zu nehmen und 
das am besten nur beim Ge-
radeausfahren. 

So wird es gemacht: Sicheres Bremsen mit dem E-Scooter ist kein Zauberwerk, sondern eine Frage des Übens. Foto: ADAC

Mit dem E-Scooter sicher durch die Großstadt
Der ADAC hat Tipps und Empfehlungen zum Kauf, zum richtigen Bremsen und Abbiegen zusammengestellt
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RAZ-Mitarbeiterin Karin Bri-
gitte Mademann ist viel im 
Bezirk, zumeist mit dem Auto, 
unterwegs und stieg kürzlich 
von einem Benziner auf ein 
E-Auto um. Dieses erwarb sie 
im Wittenauer Autohaus We-
gener. Ihre Erfahrungen mit 
ihrem „blauen Wunder“ lesen 
Sie hier: 

Seit sieben Monaten 
komme ich mit meinem Nis-
san Leaf und dessen Reich-
weite von 500 Kilometern 
wunderbar voran. Dank 
Bundesförderung bieten 
Supermärkte, Einrichtungs-
häuser und Ärzte kostenlos 
Ladestrom an und ich kann 
zusätzlich zur heimischen 
Steckdose auch unterwegs 
„tanken“. 

Für eine Tagesreise an die 
Ostsee schaffte ich mir einen 
Ladeschlüssel an, ähnlich ei-
ner Telefon-Prepaid-Karte, 
um im Notfall gegen Gebühr 
mein Auto aufladen zu kön-
nen. Das Bezahlsystem wäre 
allerdings mit einer einheit-
lichen EU-Norm verbesse-
rungsfähig. Aber alles andere 

erfüllte meine Erwartungen. 
Mein „blaues Wunder“ fährt 
mit Tempomat und ohne Stau 
völlig problemlos die 217 Ki-
lometer bis Warnemünde. Ein 
paar Stunden Urlaubsfeeling 
am Meer, das unkomplizierte 
Laden in Rostock für die Rück-
fahrt und die stressfreie Fahrt 
mit 120 Kilometer Strom-Ka-
pazität als Sicherheitspuffer 
waren die Belohnung. Um 
ganz sicher zu gehen, habe ich 
mir eine App heruntergela-

den, die mir auf meiner Route 
die Ladestationen mit Anga-
ben der Kapazität und deren 
Verfügbarkeit anzeigt. Hierbei 
würde ich mir allerdings wün-
schen, dass die Anzahl sowie 
die Unterschiede bei Ladeste-
cker oder Herstellermodell 
nachgebessert werden. 

Gegenüber meinem al-
ten Benziner punktet mein 
E-Auto mit einem Kosten-
aufwand von 25 Euro für die 
Fahrt zur Ostsee. Auch in den 

Anschaffungs- und Betriebs-
kosten werden die Verspre-
chen des Herstellers gehal-
ten. Im Vergleich zu einem 
Verbrenner mit zirka 1.200 
Teilen ist ein E-Auto mit zirka 
200 Teilen auch weniger an-
fällig. 

Mein Nachbar fährt seit 
zehn Jahren das gleiche Mo-
dell und musste bisher nur die 
Reifen wechseln. Die Repara-
turkosten kann ich steuern, 
indem ich die dreijährige Ga-

rantie durch jährliche Inspek-
tionen für 100 Euro beliebig 
verlängere. Die Kraftfahr-
zeug-Versicherung ist günstig 
und auch nach zehn Jahren 
Steuerbefreiung werden die 
Steuern subventioniert. Au-
ßerdem leiste ich meinen Bei-
trag für die Umwelt und spare 
erheblich gegenüber meinem 
alten Benziner: Mein „Elekt-
rischer“ ist wahrlich ein Spar-
schwein. kbm

Das „Sparschwein“, ein Nissan Leaf 

Kleines „blaues Wunder“ aus Wittenau
Der erste eigene „Elektrische“ auf vier Rädern entpuppt sich als wahres „Sparschwein“ – ein Erfahrungsbericht

Deutschlands Beitrag zum 
Pariser Klimaabkommen 
ist das Ziel, bis 2030 den 
CO2-Ausstoß um 55 Pro-
zent zu verringern. Bis da-
hin sollen 7 bis 10 Millionen 
E-Fahrzeuge auf den Stra-
ßen fahren. Die Fahrzeuge 
sind zehn Jahre steuerfrei 
und der Zuschuss beim Er-
werb wurde im Februar auf 
9.000 Euro Umweltbonus 
erhöht. Bis 2030 sollen ne-
ben den privaten eine Milli-
on öffentliche Ladepunkte 
eingerichtet werden. 

Rundum Service für Ladeinfrastruktur

Service4Charger
Spezialangebot für RAZ Leser 

WallBox Heidelberg 
ab € 49,90 pro Monat, inkl. 16% MwSt. 

Inklusive 
• WallBox Heidelberg 11 KW

• Installation
• Jährliche Wartung
• Servicehotline Werktags 8 bis 18 Uhr

Angebote gültig

Bis 31.12.2020

3 Monate gratis 

149,70 € sparen

Für Ihre E-Mobilität 
alles aus einer Hand.  
Von A wie AC-Ladesäule 
bis Z wie Zuschüsse 
für Ihr E-Auto.

030 652 157 320 anfrage@service4charger.deService4Charger GmbH Am Borsigturm 68 13507 Berlin, Geschäftsführer: Fabian Paul 
Sitz der Gesellschaft: Berlin AG Berlin Charlottenburg HRB 212722, USt-IdNr.: DE327578138

s4c-anzeige-raz.indd   1s4c-anzeige-raz.indd   1 14.09.20   16:1914.09.20   16:19

AUTO-REP. THOMAS GMBH 

- Herstellerspezifische lnspektionsarbeiten - Service von Klimaanlagen und Standheizungen
- Kupplungs- und Bremsendienst - Leihwagenservice
- TÜV- und AU-Arbeiten mit Abnahme im Haus durch die KÜS - Fuhrparkmanagement
- Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit - Fahrzeugumbauten jeglicher Art
- Unfallinstandsetzung
- Unfallgutachten Wir stellen ein: Kfz-Mechatroniker und Azubis 

Öffnungszeiten 
Mo./ Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr 

Mi. 7.00-19.op Uhr 
Fr. 7.00-14.00 Uhr 

Typenoffene Kfz-Werkstatt! 

Wittestraße 35/36 · 13509 Berlin 
Tel.: 030 / 465 077 51 
Fax: 030 / 465 077 52 

E-Mail: art-for-cars@arcor.de
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Die E-Mobilität ermöglicht 
eine deutliche Verbesserung 
der Luftqualität in den Städ-
ten. Sofern der Strom aus 
Wind, Wasser oder Sonne 
kommt, ist er obendrein 
sauber und klimafreundlich. 
E-Autos und E-Busse sind 
also ein wichtiger Beitrag für 
eine gesündere Luft in Berlin. 
Neben der Umstellung auf 
Elektrobusse im ÖPNV wird 
Elektromobilität auch in an-
deren Bereichen gefördert.

Ein wichtiger Baustein 
ist die Elektrifizierung des 
Wirtschaftsverkehrs: Das 
Berliner Programm „Wirt-

schaftsnahe Elektromobili-
tät“ fördert den Umstieg auf 
saubere Fahrzeuge mit bis zu 
4.000 Euro für Pkw und mit 
bis zu 8.000 Euro für leichte 
Nutzfahrzeuge. Dadurch wird 
für Handwerker und Gewer-
betreibende der Umstieg auf 
Elektromobilität noch attrak-
tiver.

Zusätzlich fördert der Se-
nat den Einsatz von (elek-
trisch unterstützten) Las-
tenrädern. Direkt über eine 
finanzielle Zuwendung für 
Handwerker und Gewerbe-
treibende und indirekt über 
das Projekt KoMoDo, bei dem 

sich Paketdienstleister ein 
Depot teilen und von dort die 
Pakete per Lastenrad bis an 
die Haustür liefern.

Der weitere Aufbau von 
Ladestationen, Pilotversuche 
mit alternativer Ladeinfra-
struktur und eine umwelt-
freundliche Beschaffung von 
Fahrzeugen im landeseigenen 
Fuhrpark sind weitere Bau-
steine, um die Luftschadstoffe 
zu verringern.

Klima- und Gesundheits-
schutz gehen oft Hand in 
Hand: Mehr E-Mobilität be-
deutet weniger CO2 und we-
niger Stickoxide.

E-Antrieb für Autos und Busse 
Senat fördert Umstieg auf saubere Fahrzeuge im Gewerbe

HU - Kostenvoranschlag 25,00

          

Inspektion 39,50 
zzgl.Material

alle Fahrzeuge

  Computer Achsvermessung

Schweißarbeiten - Klimaanlagen-Service

 

 Fehlerspeicher auslesen  -  Reifeneinlagerung  +  Verkauf   

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8.00 – 16:00 Uhr
        Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr
oder nach Absprache

KFZ–Werkstatt Gert Kulkowski
Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin                 info@gk-werkstatt.de
                                   www.gk-werkstatt.de
Tel. 411 30 95  

        als einer der besten Werkstätten 
            Deutschlands ausgezeichnet 
                             

*Auto-Bild Heft 39/2018

*2018/19

NEU  Unfallreparaturen  + Lackierungen
                      zu Sonderpreisen

Sollte eine Reparatur nötig werden wird der Kostenvoranschlag verrechnet 

in Berlin

KFZ-Meisterbetrieb Gert Kulkowski
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KFZ–Werkstatt Gert Kulkowski
Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin                 info@gk-werkstatt.de
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Tel. 411 30 95  

        als einer der besten Werkstätten 
            Deutschlands ausgezeichnet 
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*2018/19

NEU  Unfallreparaturen  + Lackierungen
                      zu Sonderpreisen

Sollte eine Reparatur nötig werden wird der Kostenvoranschlag verrechnet 

in Berlin

KFZ-Meisterbetrieb Gert Kulkowski

 

Autoteile Möbus GmbH
Kfz-Ersatzteile und Zubehör,

Werkstattausrüstung und Werkzeuge

16356 Lindenberg, Bucher Weg 18
16727 Velten, Berliner Straße 8a

www.autoteile-moebus.de
 

Buchen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderthema
„FIT & GESUND“

in der kommenden RAZ.
Erscheinungstermin 

8. Oktober 2020

info@raz-verlag.de

Der Kfz-Meisterbetrieb Pe-
ter Schulz ist in der Haupt-
straße 169 in Rosenthal, 
Nähe Märkisches Viertel, be-
reits seit 28 Jahren ansässig. 
Hier werden nicht nur Au-
tos repariert, sondern auch 
EU-Neuwagen verkauft und 
Gebrauchtwagen kostenlos 
bewertet. 

Alle Aufträge werden 
zeitnah und professio-
nell erledigt: Reparatu-
ren aller Fabrikate, TÜV/
AU, Reifenservice, Klima-
service, Auspuffservice, 
Bremsenservice, Reifenein-
lagerung, Karosserie- und 
Lackarbeiten sowie Unfall- 
instandsetzung. Die Werk-
statt ist zudem Bosch-Ser-
vicepartner/Elektronik. Vor 
einer Reparatur führt Inha-
ber Peter Schulz einen kos-
tenlosen Vorabcheck durch. 

Ein weiterer Service ist 
der Verkauf von EU-Neuwa-
gen; Abwicklung, Finanzie-
rung, Gewährleistung und 
Werkstattbetreuung erfolgen 
somit aus einer Hand. „Ab 
25.000 Euro Kaufpreis zahlt 
der Kunde bei EU-Neuwagen 
schon mal bis zu 4.000 Euro 
weniger, in der Regel 30 Pro-

zent“, erklärt Peter Schulz 
diesen lohnenswerten Kauf. 
„Die Endpreise werden dann 
immer hier bei mir gemacht.“ 
Welche Wagen gerade zum 
Verkauf stehen, findet man 
auf der Webseite unter www.
kfz-schulz-rosenthal.com/
EU-Neufahrzeuge. 

Wer zuvor sein altes Auto 
verkaufen möchte, kann es 
bei Peter Schultz kostenlos 
nach DAT bewerten lassen 
und in Kommission geben, 
denn „der Fachmann weiß, 

wie es geht.“ Der Vorteil für 
den Kunden: das Fahrzeug 
ist abgemeldet und es ent-
stehen  keine Kosten wie 
Versicherung und Steuer. Zu-
dem übernimmt Peter Schulz 
die professionelle Aufberei-
tung und Werbung.

EU-Neuwagen günstig kaufen
Bei Peter Schulz in Rosenthal werden nicht nur Autos repariert

Peter Schulz, Inhaber des gleichnamigen Kfz-Meisterbetriebs Foto: privat 

Mo bis Fr:   8 – 19 Uhr
Samstag:  10 – 14 Uhr
Terminvereinbarung 
unter Tel. 91 74 02 25
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Die Kraftstoffpreise sind im 
Wochenvergleich zurück-
gegangen. Für Super E10 
verzeichnet der ADAC einen 
Rückgang von 0,9 Cent. Ein 
Liter kostet im Bundesschnitt 
1,245 Euro. Beim Diesel ist 
ein noch stärkerer Preisrück-
gang zu verzeichnen. Hier 
sinkt der Preis für einen Liter 
um 1,4 Cent auf 1,058 Euro.

Einen großen Einfluss 
auf die Veränderungen der 
Kraftstoffpreise hat der 
Rohölpreis. Dieser ist binnen 
Wochenfrist deutlich günsti-
ger geworden. Während ein 
Barrel der Sorte Brent in der 
vergangenen Woche 46 Dol-
lar kostete, liegt der Preis in 
dieser Woche bei 40 Dollar. 
Von diesem Preisabfall pro-

fitieren die Verbraucher an 
den Zapfsäulen. Der ebenfalls 
für die Entwicklung der Sprit-
preise verantwortliche Eu-
ro-Dollar-Kurs verändert sich 
im selben Zeitraum kaum: 

Ein Euro steht bei 1,18 Dollar. 
Der ADAC empfiehlt Autofah-
rern grundsätzlich, vor dem 
Tanken die Spritpreise zu 
vergleichen. Wer die teils er-
heblichen Preisunterschiede 
zwischen verschiedenen 
Tankstellen und Tageszeiten 
nutzt, kann viel Geld sparen. 
Dadurch wird der Wettbe-
werb zwischen den Anbietern 
gestärkt.

Laut ADAC ist Tanken in 
der Regel zwischen 18 und 
22 Uhr am günstigsten. Un-
komplizierte und schnelle 
Hilfe bietet die Smartpho-
ne-App „ADAC Spritpreise“. 
Ausführliche Informationen 
zum Kraftstoffmarkt und ak-
tuelle Preise gibt es auch un-
ter www.adac.de/tanken.

Sparen an der Zapfsäule
Verbraucher profitieren vom derzeit günstigen Ölpreis

Nachdem die StVO-Novelle 
von April 2020 aufgrund ei-
nes Formfehlers für ungül-
tig erklärt wurde, steht nun 
die Frage im Raum, ob auch 
frühere Novellen aufgrund 
des gleichen Fehlers nichtig 
sind. Das Justizministerium 
Baden-Württemberg hat in 
einem Rundschreiben an 
die Landes- und Bundes-
verkehrsministerien darauf 
hingewiesen, dass in den 
Änderungen der Straßen-
verkehrsordnung von 2009 
und 2013 ebenfalls Zitier-
fehler zu finden sind. Damit 
wäre die letzte gültige StVO 
von 2007, die bis 2009 galt. 
Zahlreiche Änderungen, die 
seit 2009 im Verkehrsrecht 
vorgenommen wurden, wür-
den nun außer Kraft treten 
– wie etwa folgende: MP3-

Player, Tablets und weitere 
elektronische Geräte dürften 
am Steuer wieder bedient 
werden. Ein Handyverstoß 

müsste die Polizei eindeutig 
beweisen, damit eine Strafe 
verhängt werden kann. Wer 
auf einer Autobahn keine 

Rettungsgasse bildet, müsste 
nur 20 Euro Strafe zahlen – 
statt 200 Euro zuzüglich 
zwei Punkten in Flensburg. 
Es gäbe keine Winterreifen-
pflicht mehr. Die Sommer-
reifen müssten nur über ein 
ausreichendes Profil verfü-
gen. Autofahrer dürften wie-
der 18 statt acht Punkte in 
Flensburg sammeln. Grund 
für die Nichtigkeit: Ein Form-
fehler.

Die meisten Bundesländer 
haben angegeben, aktuelle 
Verkehrsverstöße nach dem 
Bußgeldkatalog zu bestra-
fen, der vor der StVO-No-
velle im April 2020 galt. Da-
mit werden unter anderem 
keine Fahrverbote verhängt, 
wenn ein Fahrer innerorts 
21 km/h oder außerorts 26 
km/h zu schnell fährt. Be-

reits nach dem neuen Buß-
geldkatalog gezahlte Bußgel-
der werden nur in Branden-
burg erstattet. Die Rückgabe 
der Führerscheine aufgrund 
widerrechtlich verhängter 
Fahrverbote handhaben die 
Bundesländer unterschied-
lich.

Die Verkehrsminister der 
Länder beraten nun, welche 
Strafen zukünftig für Regel-
verstöße im Straßenverkehr 
gelten sollen. Die Situation 
ist allerdings schwierig: Wäh-
rend viele Bundesländer – 
vor allem die grün-mitregier-
ten – die harten Strafen aus 
dem Bußgeldkatalog von Ap-
ril 2020 durchsetzen wollen, 
will Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer (CSU) mil-
dere Strafen bei Verkehrsver-
gehen. 

Chaos um den neuen Bußgeldkatalog 
Welche Regeln und Strafen gelten jetzt? Verkehrsminister der Länder sind sich uneinig
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Reinickendorf – Das Netz-
werk „Sicher rund um die 
Auguste“ versucht Men-
schen im Kiez zu erreichen, 
um sie zu sicherheitsre-
levanten Themen zu be-
raten. Die Präventions-
beauftragten der Polizei 
bietet nach einer coron-
abedingten Pause wieder 
jeden ersten Mittwoch im 
Monat zwischen 14 und 
17 Uhr vor Ort Beratun-
gen rund um das Thema 
Sicherheit, Einbruchschutz 
und Trickbetrugstaten an. 
Die nächste Sprechstun-
de findet statt am Mitt-
woch, 7. Oktober, 14 bis 
17 Uhr in den Räumen des 
Quartiersmanagements, 
Graf-Haeseler-Straße 17. 
Wer die Beratung in An-
spruch nehmen möchten, 
meldet sich unter Tel.  67 
06 49 99 oder per Mail un-
ter team@qm-auguste-vit-
koria-allee.de an. 

Polizeiliche 
Beratung

Reinickendorf – Nein, es 
geht hier um keine Pilzzucht, 
sondern um die Durch-
fahrtstraße, die nach Graf von 
Roedern benannt ist. Besag-
ter Blaublüter hatte sich vor 
über einem Jahrhundert um 
die Infrastruktur verdient 
gemacht. Hier siedelten sich 
mittelständische Industrie-
betriebe an. So bietet die 
südliche Roedernallee mit ih-
ren „hidden champions“ seit 
jeher einen Mix von Historie 
und Industriekultur der Ge-
genwart. 

Den Ausgangspunkt der 
einstündigen Tour bildet der 
verwunschene S-Bahnhof 
Alt-Reinickendorf von 1893, 
dem Startjahr der Kremme-
ner Bahn mit weitgehend zu-
rückgebauten Güterbahnhof. 
Merkwürdigerweise verfügt 
die Station nur über einen 
Südausgang, aber im 125. Ju-
biläumsjahr soll’s mit einem 
nördlichen Zweitausgang viel-
leicht noch was werden…

Weiter nordwärts ließ 
Wilhelm Reinhold 1902 
seine Asbestfabrik errichten. 
Sie lieferte den Grundstoff 
für Asbestpappe, feuerfeste 
Kleidung, als Bestandteil von 
Autoreifen, Bremsbelägen 

oder hitzebeständigen Dich-
tungen. Ab 1935 verfügte die 
fusionierte „Deutsche Asbest-
werke Georgi, Reinhold & Co 
KG“ über die größte Ferti-
gungs-Kapazität Europas – 
doch man hatte die Rechnung 
ohne den Krebs gemacht. In 
der stillgelegten Fabrik war 
ab 1976 alles auf Swing be-
ziehungsweise dessen Ver-
meidung eingestellt. Die Gerb 
GmbH & Co KG. ist weltweit 
tätig – eines der Vorzeige- 
Projekte: die Hamburger Elb-
philharmonie. 

Der nordwärts gelegene 
Gewerbehof in der Thyssen-

straße 7–17 steht für Indus-
triearchitektur des Jahres 
1956. Bauherr war Karl Ste-
inhof, der Anfang der 50er 
Jahre seinen „Knittax“-Hand-
strickapparat  entwickelt 
hatte. Unterstützt von Mar-
shall-Plan und Berlin-För-
derung avancierte Steinhofs 
flotte Masche zum Erfolgs-
produkt, das bis heute – siehe 
eBay – Kultstatus genießt. Al-
lerdings ließ die Markt-Sätti-
gung mit den unkaputtbaren 
Apparaten in den 1960er-Jah-
ren die Nachfrage sinken und 
führte „Ritsch-Ratsch“ in den 
Konkurs.

Wieder am Ostufer der 
Roedernallee sind innova-
tive „Seilschaften“ am Werk: 
Die Berliner Seilfabrik fer-
tigt Klettergeräte. Ihren Ur-
sprung hatte die Firma in der 
1865 gegründeten Draht- 
und Seilfabrik für Kran- und 
Aufzughersteller. Nach Weg-
fall der Berlin-Förderung 
kaufte der Werksleiter die 
Klettergeräte. Inoffizielles 
Motto: „Na denn man Tau“.

Auf dem Grundstück Roe-
dernallee 16 etablierte sich 
in den 1930er-Jahren die 
ehemalige Margarinefabrik 
Albako. Der sich anschlie-
ßende markante Industrie-
bau Roedernallee 8 geht auf 
Eduard Becker zurück. Die-
ser gilt als Pionier des Kran-
baus sowie des 1856 gegrün-
deten Vereins Deutscher In-
genieure (VDI). Derzeit wird 
das Kranbecker-Gelände 
vom Nedschroef-Konzern 
genutzt, der bislang Befesti-
gungsteile für den Autobau 
herstellt. 

Am S-Bahnhof Reinicken-
dorf endet die Tour – viel-
leicht in zwei Jahren über 
einen Nordausgang. Mehr 
unter: www.bb-wa.de, Tel. 
411 90 698. du

Björn Berghausen (4.v.l.) vom Berlin-Brandenburgischen Wirtschafts-
archiv weiß fast alles über Reinickendorfs Industriegeschichte. Foto: du 

Ein Hort der „Hidden Champions“
Die südliche Roedernallee bietet einen Mix aus Historie und moderner Industriekultur

Wann Montag, 28. September 2020, 17:30 bis 19:30 Uhr
Wo Hotel am Borsigturm | Am Borsigturm 1 | 13507 Berlin
Referent  Prof. Dr. med. habil. Ulrich Nöth MHBA  

Klinikdirektor der Orthopädie und Unfallchirurgie
Bitte melden Sie sich per E-Mail unter Angabe Ihres Vor- und Nachnamens, Adresse,  
Telefonnummer und den Angaben Ihrer Begleitperson (max. 1 Person) an.*
Anmeldung unter veranstaltung.waldkrankenhaus@jsd.de oder Telefon 030 3702-2021
Bitte bringen Sie Ihren eigenen Mund-Nasen-Schutz mit.

134 x 100 mm Anzeige 28 Sept 2020_Tegel

Eintritt frei
begrenzte  

Teilnehmerzahl

Schmerzfrei bewegen
Moderne Operationsmethoden bei Gelenkschmerzen und Arthrose

Unser Experte informiert

Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau | Stadtrandstraße 555 | 13589 Berlin 
Weitere Infos auf: www.jsd.de/waldkrankenhaus

*Löschung Ihrer Daten nach 4 Wochen.

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

  Wohnungsauflösungen 
besenrein (abgabefertig an 
Vermieter/Hausverwaltung)

  Entrümplungen aller Art
  Ankauf kompletter  
Nach lässe

   Ankauf von Antiquitäten 
(alte Gemälde, Bronzen, 
Silber, Porzellanfiguren, altes 
Spielzeug usw.)

Frohnau – Die Veranstal-
terin des Frohnauer Kunst-
handwerkermarktes Cornelja 
Hasler hatte in diesem Jahr 
zum ersten Mal corona- 
bedingte Ausfälle. Im August 
war die erste Bewilligung 
eines Marktes in Werder/

Havel sozusagen die General-
probe, um die Hygiene- und 
Abstandsregeln zu testen. In 
Frohnau lief am zweiten Sep-
temberwochenende schließ-
lich alles wie am Schnürchen. 
Der Zeltinger Platz im Zent-
rum ist oft Standort des Mark-

tes, nur bei der abgehenden 
Stichstraße wurde jetzt zur 
Wiltinger Straße gewechselt, 
ein Glücksfall für die Organi-
sation, da bei dieser Allee der 
ausgeschilderte Rundgang 
gut befolgt werden konnte. 
Die Stände hatten Abstand, 

Standinhaber und viele Be-
sucher trugen Mundschutz, 
sodass bei Kaiserwetter ohne 
Gedränge flaniert werden 
konnte. Sollten die Lockerun-
gen beibehalten werden, wird 
es auch einen weihnachtli-
chen Markt geben. kbm

Hoffen auf einen Weihnachtsmarkt
Der erste Kunsthandwerkermarkt nach Corona fand in Frohnau statt
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Nur Menschlichkeit 

ermöglicht wirklich 

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik 
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin 
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Tel. 030-4092-535

Radiologie 
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/ 
Proktologie 
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin 
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle 
Tel. 030-40921-390

Wittenau – Die Oma verstor-
ben, mit der Freundin zusam-
mengezogen oder Haushalt 
per Job-Umzug geschrumpft 
– wer kennt das nicht? Und 
für manches Inventar findet 
sich beim besten Willen kein 
Platz mehr. Sei es die Milleni-
ums-Waschmaschine, Winter-
mäntel oder die monumen-
tale Eichen-Schrankwand – al-
les muss schnell weg. Bedarf 
für Bedürftige gibt es genug, 
doch wer zum Ausräumen im 
Altersheim nur eine Wochen-

frist bekommt, für den kann 
es knapp werden. Die RAZ 
hat in der vorletzten Ausgabe 
die attraktive „NochMall“ der 
BSR vorgestellt, aber Spender 
müssen hier auch ihre schwe-
ren Sachen selbst anliefern. 
Gut zu wissen, dass es auch  
noch andere Abnehmer im 
Bezirk gibt.

Als jahrelanger Platz-
hirsch steht vor allem das 
Zungenbrecher-Kürzel So-
ProRO (Sozialprojekt Reini-
ckendorf Ost). Beheimatet in 

den Räumen des ehemaligen 
ASTRA-Kinos findet sich am 
Ollenhauer-Roedern-Drei-
eck ein Kaufhaus mit Mö-
bellager und Buchladen. Die 
Betreiber freuen sich über 
Sachspenden des täglichen 
Bedarfs – von Möbeln über 
Textilien zu Haushalts- und 
Unterhaltungselektronik, 
Geschirr, Sportartikel und 
Spielzeug; dazu Bücher, 
Schallplatten und CDs. 

Das Sozialkaufhaus nimmt 
Spenden kostenlos an – ein 

Ankauf findet nicht statt. 
Im Gegenzug verkaufen die 
Soproros vorrangig an Men-
schen mit geringem Einkom-
men, also Berlin-Pass-Inha-
ber, Studierende, Rentner, Al-
leinerziehende. Was nehmen 
sie an? Was nehmen sie nicht 
an? „Wir freuen uns über 
funktionstüchtige, saubere 
und auch zeitgemäße Dinge, 
die anderen Menschen noch 
Freude bereiten“, konstatiert 
Geschäftsführer Peter Paul 
Pansing. 

Allerdings hat der Autor 
die Erfahrung gemacht, dass 
bestimmte Waren selbst hier 
nicht absetzbar sind. Bei Ei-
che massiv winken alle ab. 
Und selbstredend können die 
Empfänger keine defekten, 
verschmutzten, verschim-
melten und übelriechende 
Spenden annehmen. Anlie-
feradresse und Shop sind 
identisch. Spender sollten 
laut Pansing (zur kurzfristi-
gen Sach-Abgabe) über den 
Bauhaus/Edeka-Parkplatz 
anfahren. Abgabezeiten sind 
wochentags zwischen 10.30 
und 17.30 Uhr, samstags zwi-
schen 10.30 und 13.30 Uhr. 
Sachspenden größeren Um-
fangs können auch abgeholt 
werden. Da der Träger ein 

gemeinnütziger Verein ist, 
gehen die Überschüsse nach 
Abzug aller Kosten an Reini-
ckendorfer Projekte, Initia-
tiven und Vereine. Formlose 
Anträge genügen. du
Sozialkaufhaus: 
Roedernallee 88 - 90
Tel. 32 50 46 99
info@soproro.de
www.soproro.de  

Das kann man noch gebrauchen! Peter Paul Pansing und zwei Mitarbeiter im Sozialkaufhaus. Foto: du

Nur „Eiche massiv“ ist ein echter Ladenhüter
Das Sozialkaufhaus nimmt gute alte Sachen an und gibt sie vorrangig an Geringverdiener wieder ab

SONNENBRILLEN VON decker optic 
STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN!

Mehr Sicherheit mit Polarisationsfi lter.
Erleben Sie den ZEISS SkyPol® E� ekt live bei uns.

Ludolfi ngerplatz 9
13465 Berlin
Tel. 030 / 401 28 30
www.decker-optic.de 
E-Mail: info@decker-optic.de

Jetzt Termin

vereinbaren:

030 / 401 28 30

ohne Polarisationsfi lter mit Polarisationsfi lter

Kleiner Spenden Knigge
•  Grundsätzlich nur 

funktionsfähige Geräte 
spenden;

•  Keine auch nur an-
satzweise defekten 
Brotschneidemaschinen, 
Stehlampen und Heiß-
wasserbereiter mitgeben; 

•  Netzgeräte immer 
mitgeben ebenso 
Fernbedienungen;

•  Gern auch Bedienungs-
anleitungen sofern 
vorhanden;

•  Keine Pornographie, 
keine Sextoys und andere 
Intim-Gegenstände; 

• Keine Medikamente;
•  Im Zweifel: Vorher 

anfragen – gern ein Foto 
mitschicken.
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Reinickendorf – Als Medi-
enpartner präsentiert die 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung (RAZ) teilnehmende 
Bands und Musiker des 
Klangstraßenfestivals. Diese 
Jahr mit dabei auch der Mu-
siker Çığır.

Treten Sie allein auf oder 
auch mit anderen Musi
kern?
Ich bin allein auf der Bühne. 
Ich spiele Gitarre, singe und 
rappe.

Seit wann spielen Sie vor 
Publikum?
Seit rund 28 Jahren bin ich 
schon dabei.

Wie würden Sie Ihren Mu
sikstil beschreiben?
Ich würde mich als Singer/
Songrapper bezeichnen, ein 
bisschen türkisch-kurdische 

Protestmusik, ein bisschen 
Rap und Soul, ein bisschen 
anatolischer Rock.

Wie sind Sie auf das Mu
sikfestival Klangstraße 
aufmerksam geworden? 
Waren Sie live beim Klang
straßenfestival in der Re
sidenzstraße schon einmal 
dabei?
… ja, beim letzten Mal, habe 
ich im Haus am See gespielt. 
Die Kollegen vom Haus am 
See hatten mich empfohlen.

Wo sind Sie sonst zu hören?
Es gibt keinen festen Ort. Da 
ich nicht hauptberuflich Mu-
siker bin, trete ich eher spo-
radisch auf verschiedenen 
Bühnen auf. Dieses Mal beim 
Klangstraßenfestival.

Danke für das Gespräch 
 Interview Anja Jönsson

 Musiker Çığır Foto: privat 

Rap, Soul und Rock
Çığır spielt beim Klangstraßenfestival 

Reinickendorf – Bossanova 
zwischen Büchern, Irish-Folk 
vor Ingwerknollen, Rock un-
ter Rennrädern, Blues im Gar-
tenhaus, karibische Rhyth-
men zu Käsekuchen, Chanson 
unter Chrysanthemen oder 
WorldFolkBeat an der Theke. 
Das Musikfestival „Klang- 
straße“ bringt die Residenz-
straße zwischen Franz-Neu-
mann-Platz und Alt-Reini-
ckendorf wieder zum Klingen 
– und Interessierte können 
vom Sofa aus dabei sein. Am 
Freitag, 9. Oktober, von 17 
bis etwa 22 Uhr werden in ei-
nem Live-Stream unter www.
klangstrasse-resi.de elf Kon-
zerte in unterschiedlichen 
Orten entlang der Geschäfts-
straße gezeigt. Das Festival 
zieht in diesem Jahr aus-
nahmsweise ins Internet, da 
die Konzert-Orte coronabe-
dingt zum Abstandhalten für 
ein großes Publikum leider 
zu klein sind. Dafür gibt es 
CDs zu gewinnen und kurze 
Musikerinterviews. Das Pu-
blikum darf sich auf Musiker 
freuen wie den deutsch-fran-
zösische Singer-Songwriter 
Antoine Villoutreix, die Rock-
band The Hard Cash Hookers, 
Les Colorés mit karibischem 
Flair, die Irish-Folk-Band Sub-

McLad oder das Duo Hill & 
Ray mit selbstgeschriebenem 
Pop-Rock.

Schirmherr der Aktion ist 
wieder Reinickendorfs Be-
zirksbürgermeister Frank 
Balzer (CDU): „Ich freue 
mich, dass die bei Anwohne-
rinnen und Anwohnern wie 
auch bei den Bands sehr be-
liebte Klangstraße trotz der 
Einschränkungen in diesem 
Jahr wieder stattfindet. Als 
Live-Stream können alle Inte-
ressierten, so auch Menschen 
der Risikogruppe und Bürge-
rinnen und Bürger von weiter 
weg, das Festival im Internet 
verfolgen. Ich danke allen Be-

teiligten für ihren Beitrag, die 
Vielfalt der Residenzstraße 
auf musikalischem Wege zu 
zeigen. Der Veranstaltung 
wünsche ich viel Erfolg und 
natürlich viele Besucherin-
nen und Besucher im Netz.“ 

Das Musikfestival „Klang-
straße“, veranstaltet von Kir-
schendieb & Perlensucher 
Kulturprojekte, findet bereits 
zum sechsten Mal statt, zum 
fünften Mal wird es dabei 
vom Förderprogramm Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren fi-
nanziert. 

Weitere Informationen 
gibt es online unter www.
klangstrasse-resi.de 

Rock unter Rennrädern
Die Klangstraße kommt am 9. Oktober ins Wohnzimmer

Mit irischem Folk begeistert die Band SubMcLad. Foto: Antonia Richter

Waidmannslust – Der Tag 
der offenen Tür in der Katholi-
schen Schule Salvator war für 
den 21. November geplant, 
kann aber coronabedingt 
nicht wie vorgesehen statt-
finden. Trotzdem möchte sich 
die Schule an der Fürst-Bism-
arck-Straße 8-10 interessier-
ten Schülerinnen, Schülern 
und Eltern vorstellen. 

Aus diesem Grund wird ab 
20. November auf der Home-
page der Schule unter www.
salvator.net in einem virtuellen 
Rundgang durch die Räum-
lichkeiten geführt. 

Bewerbungs- und Anmel-
deschluss für die 7. Klassen 
(Gymnasium und ISS) für das 
Schuljahr 2021/22 ist der 30. 
November 2020.

Tag der offenen Tür nur virtuell
Katholische Schule Salvator stellt sich online vor

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

info@raz-verlag.de

Zentrale: 43 777 82-0   
(Mo-Fr 10-14 Uhr)

Norbert Raeder, Wirt des Kas-
tanienwäldchens und Bezirks-
verordneter (parteilos für die 
CDU) hat immer ein Herz für 
Schwache, besonders für Ob-
dachlose. Obwohl er selbst 
gerade Hilfe im Behörden-
dschungel bräuchte, setzt er 
sich für die ein, die in unserer 
Gesellschaft durch das Raster 
fallen. Vor einigen Monaten 
begegnete er unter der Treppe 
zu einer Autoreparaturwerk-
statt im Märkischen Viertel 
mitten in einem Müllberg ei-
nen stark verwahrlosten und 
verletzten Obdachlosen. Er 

ließ ihn ärztlich untersuchen, 
versorgte ihn mit Lebensmit-
teln und einer Wohnmöglich-
keit in einem Little Home. So 
konnte Arnikko Schmökewitz 
noch ein halbes Jahr versorgt 
leben, bevor er am 14. Juli 
kurz nach seinem 75. Geburts-
tag starb. Die Freigabe zur 
Beisetzung dauerte lange, weil 
das Namens-Ermittlungs-Ver-
fahren deutschlandweit aus-
geschrieben war. Arnikko 
hatte sich einen neuen Namen 
gegeben, um mit seinem alten 
Leben und seiner eigentlichen 
Identität abzuschließen. Da 

das Verfahren erfolglos blieb, 
sollte Arnikko in Berlin-Mitte 
als unbekannter Obdachloser 
beerdigt werden. Das wollte 
Norbert Raeder verhindern 
und startete eine Sammelak-
tion für eine ordentliche Bei-
setzung auf Arnikkos gelieb-
ten Friedhof „um die Ecke“ im 
Märkischen Viertel. Dort kön-
nen alle seine Weggefährten 
am 29. September Abschied 
nehmen. Frei nach Norbert 
Raeders Motto: Wir lassen nie-
manden im Stich, auch wenn 
seine Seele längst im Himmel 
ist. kbm

Raeder lässt keinen im Stich
Würdige Beerdigung für Obdachlosen organisiert

Schule Savator Foto: wikimedia 
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Reinickendorf – Lieder 
über schräge Vögel im Vor-
garten, Swing unter der Bal-
konbrüstung, Jazz auf der 
Terrasse, Reggae neben dem 
Sandkasten oder Klezmer im 
Innenhof – das und noch viel 
mehr bringt das neue Musik-
festival „Allee der Klänge“ 
am 25. und 26. September in 
die Nachbarschaft zwischen 
Scharnweberstraße und Au-
guste-Viktoria-Allee.

Ursprünglich geplant als 
Parcours mit Konzerten in 
unterschiedlichen Geschäf-
ten und Orten an der Scharn-
weberstraße, zieht das Fes-
tival nun coronabedingt in 
Innenhöfe und auf andere 
Flächen unter freiem Him-
mel, damit die Menschen 
nicht auf den Musikgenuss 
verzichten müssen. Insge-
samt acht Bands spielen an 
sechs verschiedenen Or-

ten im Quartiersmanage-
ment-Gebiet Auguste-Vikto-
ria-Allee. Und die Menschen 
können bei freiem Eintritt 
von Ort zu Ort spazieren 
oder vom eigenen Balkon 
oder Fenster zuhören. Wer 
möchte bringt sich eine Pick-
nickdecke oder Sitzgelegen-
heit mit. Mit dabei sind Höfe 
der Charlottenburger Bau-
genossenschaft und der Ge-
wobag, das Jugendcafé Laiv 
sowie das Albert-Schweit-
zer-Haus der evangelischen 
Segensgemeinde. 

Einige Bands sind dem 
Reinickendorfer Publikum 
vielleicht schon von den Fes-
tivals „Salon K“ und „Klang-
straße“ bekannt. So spielt 
„Monsieur Pompadour“ am 
Freitag, um 17 Uhr Gipsy-
Swing und Chansons, am 
Samstag um 11 Uhr, tritt die 
Jazz-Band „Taste of Honey“ 

vor dem Albert-Schweit-
zer-Haus auf. Für Kinder 
und Familien macht „Hans 
die Wanze“ ab 16 Uhr schräg 
gegenüber mit Kinderliedern 
im neuen Gewand Stimmung 
und gleich nebenan geben 
um 17 Uhr „Ares & Ira“ brasi-
lianische und spanische Lie-
der zum Besten.

Zum Abschluss spielt um 
18 Uhr die Singer-Songwri-
terin Jana Berwig begleitet 
am Kontrabass poetische 
Songs und Musik, die ver-
zaubert. Der Eintritt zu allen 
Konzerten ist frei. Besucher 
werden gebeten, die aktuel-
len Hygiene- und Abstands-
regeln einzuhalten und einen 
Mund-Nasen-Schutz mitzu-
bringen. 

Das vollständige Pro-
gramm und weitere Infor-
mationen: www.allee-der-
klaenge.de

Allee der Klänge 
Musikfestival in der Scharnweberstraße zieht in die Höfe

Märkisches Viertel – Rund 
6.000 Werke stehen in der 
Graphothek im Fontane-Haus 
jedem Berliner zur Ausleihe 
bereit, darunter Arbeiten von 
Miró, Emil Nolde oder Wassiliy 
Kandinsky. 

Die RAZ stellt dieses Mal 
das Werk „Ohne Titel“ von Ta-
tiana Zwiezinski-Pörtner vor 
(1994, Ölfarbe auf Papier). In 
ihren abstrakten, farbintensi-

ven Kompositionen setzt sich 
die Künstlerin mit Schicksa-
len von Frauen auseinander, 
die körperliche Gewalt erlebt 
haben. Die Bilder sind keine 
Portraits, sie zeigen auch kei-
ne Schreckensszenarien. Sie 
sind als eine Erinnerung an 
die jeweiligen Frauen zu lesen, 
deren Wesen in leuchtenden 
Farben assoziativ eingefan-
gen wird. 

Motiv: Frauenschicksale 
Bild des Monats der Graphothek 

Tatiana Zwiezinski-Pörtner: „Ohne Titel“ Foto:  Graphothek

mehr infos a
ww w f

  

INTERKULTURELLE WOCHE
REINICKENDORF

ÜBER 50 VERANSTALTUNGEN 
IN UND UM REINICKENDORF

26.09.2020 - 04.10.2020
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Wenn die Innenstadt 
nach außen kommt
„Berlin brennt“ und zwar immer noch – unter diesem Slogan 
machen Feuerwehr und Rettungsdienste bereits seit Jahren auf 
fehlende Unterstützung im Berliner Rettungswesen aufmerk-
sam. Tatsächlich brennt es in Berlin, aber auch wortwörtlich und 
nicht zu knapp – bis Anfang Juni 2020 waren es bereits 239 Fahr-
zeuge, die in Berlin in Flammen aufgingen oder durch die Brän-
de beschädigt wurden. In nur rund 10 Prozent der Fälle werden 
dafür politische Extremisten aus dem linken oder rechten Milieu 
verantwortlich gemacht – den Rest verantworten wohl Gele-
genheitstäter bis hin zu „Feuerteufeln“, die das Flammenmeer 
genießen. Nach dem Spitzenjahr 2011 mit über 630 angezün-
deten Kraftfahrzeugen, war eigentlich etwas Ruhe eingekehrt – 
sofern man davon bei rund 240 Fahrzeugen pro Jahr sprechen 
kann. 2019 war Berlin mit 596 brandgeschädigten Autos wieder 
fast Spitzenreiter in diesem Volkssport. Ausgerechnet das Auto, 
das wohl in keinem anderen Land so sehr als Symbol für Wohl-
stand und Fortschritt stand, bekommt nach Dieselskandal und 
Feinstaubmessungen nun auch physisch ordentlich Prügel ab.
Bisher waren solche Vorfälle weit weg doch die Ein- und An-
schläge kommen dichter: Der Brand von Fahrzeugen Mitte Juli, 
die unter einem Mehrfamilienhaus in Charlottenburg geparkt 
hatten, machte die 120 Bewohner über Nacht wohnungslos. Im 
Mai brannte es auf einem Parkplatz im Märkischen Viertel und im 
August starben dann gleich fünf Fahrzeuge in einer Nacht – vom 
kleinen Nissan bis zum großen Mercedes – den Feuertod.
Das Chaos der Innenstadt scheint sich, dem Schaum überko-
chenden Nudelwassers gleich, auch auf den Berliner Norden 
auszubreiten. Alle und jeden kann es treffen, der ein Auto sein 
eigen nennt und dabei scheinen weder Marke noch Einkom-
men des Eigentümers eine Rolle zu spielen. Die oft teure und 
unsanktioniert-bleibende Zerstörung des Eigentums anderer 
frustriert und läßt die Anwohner ratlos zurück. Es sind die Wachs-
tumsschmerzen einer überbrodelnden Stadt und die nächste 
Stufe auf dem Weg zur Großstadt, die dieser bisher doch so 
beschauliche Bezirk „in Berlin ganz oben“, gerade erlebt. Dabei 
will man doch nur einigermaßen im Grünen wohnen und ab 
und an mit der U- und S-Bahn „in die Stadt“ fahren. Nun fährt die 
Stadt allmählich zu uns. Mit all ihren Schatten- und Kehrseiten 
verschlingt sie allmählich den Rand auf ihrem Weg in den noch 
beschaulicheren Speckgürtel. Ob die ersten kaum noch löschba-
ren Elektroautobrände den Weg zu mehr Kameraüberwachung 
frei machen werden? Schade, wenn man solchen Straftätern 
nur durch Überwachung aller habhaft werden kann. Der ein-
zige Trost: 2019 stand die Chance auf 1:2049, dass das eigene 
Auto in Flammen aufgeht – allerdings nur unter der Annahme 
der Gleichverteilung. Den Lieblings-Maserati in Neukölln oder 
Friedrichshain auf der Straße zu parken, kann daher ausdrücklich 
nicht empfohlen werden!

Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 

Bezirk – In der ersten Septem-
ber fanden die bezirklichen 
Aktionstage „Zu Fuß zur Schu-
le“ (innerhalb der jährlichen 
bundesweiten Aktion „Zu 
Fuß zur Schule und zum Kin-
dergarten“) statt. Trotz Coro-
na-Einschränkungen konnten 
insgesamt 275 Erstklässler aus 
Reinickendorfer Grundschu-
len teilnehmen. Sie besuchten 
mit ihren Klassen die beiden 
Jugendverkehrsschulen am 
Senftenberger Ring 25A und in 
der Aroser Allee 195. Sie absol-

vierten dort spielerisch einen 
Schulweg. An neun Spielstati-
onen konnten sie feststellen, 
dass es Freude macht, zu Fuß 
zur Schule zu gehen. Ganz ne-
benbei wurden Aspekte der 
Sicherheits- und Sozialerzie-
hung, Gesundheitsförderung 
und Umweltbildung mit ein-
gestreut. Außerdem  bekamen  
die Kinder die aktualisierten 
Schulwegpläne; gesponsert 
von der Berliner Sparkasse. Auf 
dem laminierten Schulwege-
plan im A-3-Format ist zu se-

hen, an welchen Straßen rund 
um die Schule besondere Vor-
sicht geboten ist. Jedes Kind 
kann so gemeinsam mit den 
Eltern den sichersten Schul-
weg erkunden. Die Schulweg-
pläne sind auch online unter 
www.schulwegplaene-berlin.
de abrufbar. Die bundesweite 
Aktion „Zu Fuß zur Schule und 
zum Kindergarten“ geht noch 
bis zum 2. Oktober. Die Kinder 
sollen zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder dem Roller zur Schule 
kommen.

Zu Fuß zur Schule
MOBILITÄT  Bundesweite Aktionstage noch bis 2. Oktober 

Tegel – Der Sommer hat den 
Flächen rund um den Flugha-
fensee einiges abverlangt. Ob-
wohl die Berliner Stadtreini-
gung (BSR) emsig im Einsatz 
ist, gibt es einige Ecken, die 
außerhalb ihres Arbeitsfeldes 
liegen und immer wieder ver-
müllen. 

Unter dem Motto „Wir ge-
gen Müll“ haben daher die 
Bürgerinitiative Flughafensee, 
der Verein I love Tegel, der Fi-
schereihegeverein und der 
Naturschutzbund (NABU) am 
Samstag, 5. September, dazu 
aufgerufen, das Landschafts-
schutzgebiet in Tegel-Süd von 

Müll und Unrat zu befreien. 
Freiwillige Helfer haben in-
nerhalb weniger Stunden 
zwanzig große Müllsäcke mit 
unschönen Hinterlassenschaf-
ten gesammelt. Die Aktiven 
des Fischereihegevereins ha-
ben parallel die Wasserober-
fläche und den Uferbereich 
von Müll befreit. Für die klei-
nen Helfer gab es am Ende für 
ihren Einsatz eine Urkunde. 
„Es ist ein gutes Gefühl, dass 
es Menschen gibt, denen 
etwas am Erhalt des Land-
schaftsschutzgebietes liegt“, 
freut sich Ralf Hoyer von der 
Bürgerinitiative Flughafensee. 

Er bedankte sich ausdrück-
lich bei der BSR, die wieder 
Materialien wie Handschuhe 
und Müllsäcke zur Verfügung 
gestellt und die vollen Müllsä-
cke am nächsten Tag abgeholt 
hat.  Felix Schönebeck, Vorsit-
zender des Vereins I love Te-
gel e.V., engagiert sich mit der 
Bürgerinitiative Flughafensee 
seit einigen Jahren für das 
gleichnamige Landschafts-
schutzgebiet und hat kein  
Verständnis für die Rück-
sichtslosigkeit der Vermüller, 
gleichzeitig freute er sich, 
„dass es so viele freiwillige 
Helfer gibt, die mit anpacken 
und denen Tiere, Umwelt und 
Natur am Herzen liegen.“

Im Herbst plant Schöne-
beck gemeinsam mit Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU) 
den Runden Tisch „Flugha-
fensee“ erneut einzuberufen, 
um über die Sommermonate 
und die Entwicklungen im 
Landschaftsschutzgebiet zu 
sprechen. Infolge des letzten 
Runden Tischs konnte schon 
einmal erreicht werden, dass 
das Ordnungsamt den Flugha-
fensee als Schwerpunkt einge-
stuft und die BSR 44 zusätzli-
che Mülleimer aufgestellt hat. 

Freiwillige Helfer sammelten Müll am Flughafensee. Foto: I love Tegel 

„Wir gegen Müll!“ 
UMWELT  Erster Aktionstag am Flughafensee war ein Erfolg 

Alle deine Großprojekte unter Dach und Fach.
Werde Mitarbeiter bei Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

    Dass Familie und Karriere 
bei mir Hand in Hand gehen.
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BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN
Kaum war die Villa fertig, die 
der Architekt Erich Blunck im 
Auftrag des Großunterneh-
mers Ernst Borsig entworfen 
hatte, war sie der Fabrikan-
ten-Familie nicht mehr statt-
lich genug. Als der Industri-
elle 1909 in den Adelsstand 
erhoben wurde, wollte er auf 
dem malerischen Grundstück 
am Tegeler See einen Pa-
last errichten lassen, der an 
Schloss Sanssouci erinnern 
sollte. Dafür engagierte er 
nicht mehr Blunck, sondern 
den damals sehr gefragten 
Architekten Eugen Schmohl. 

Bluncks Kleinod lag nun 
im Schatten des pompösen 
Hauptgebäudes und wurde 
fortan als Gartenhaus oder 
„Kleine Villa“ bezeichnet. 
Heute beherbergt es Büros 
auf dem Gelände des Auswär-
tigen Amtes, dem heutigen 
Campus für die Akademie 
Auswärtiger Dienst, der nicht 
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich ist.

Das Licht der Welt er-
blickte Erich Blunck als mitt-
lerer von drei Brüdern am 
18. April 1872 im Städtchen 
Heide in Holstein. Später be-
suchte er das renommierte 

Lübecker Katharineum, ei-
nem Gymnasium mit fast 
500-jähriger Geschichte als 
Lateinschule. In Lübeck be-
saß sein Vater ein Bauge-
schäft und Architekturbüro. 
Erich nahm sich den Vater 
zum Vorbild und kombinierte 
Theorie und Praxis: Bevor er 
sein Studium an der Techni-
schen Hochschule zu Berlin 
begann, absolvierte er eine 
Maurerlehre. Als berufliches 
Ideal bezeichnete er Künst-
ler, „denen das Bauen nicht 
nur Handwerk, sondern auch 
Seelenwerk ist.“ Nach dem 
Architekturstudium mit Aus-
zeichnung unternahm er eine 
längere Studienreise nach 
Italien, Frankreich und Spa-
nien. Mit 28 heiratete er, die 
Ehe brachte fünf Söhne und 
drei Töchter hervor.

Neben seiner Architekt-
entätigkeit trat er in den 
preußischen Staatsdienst ein. 
An der Technischen Hoch-
schule Berlin lehrte er prak-
tische Denkmalpflege und 
wurde später Landeskonser-
vator der Provinz Mark Bran-
denburg. Für seine Zeit unge-
wöhnlich bewies er bereits 
1902 „Mut zur Lücke“, indem 

er bei Restaurierungen den 
Verzicht auf die komplette 
Übermalung von Wandma-
lereien forderte – vielmehr 
sollten die Stellen, an denen 
der Zahn der Zeit genagt 
hatte, sichtbar bleiben. Diese 
heute übliche Methode war 
sehr fortschrittlich. Dabei ge-
hörte Blunck zu der traditio-
nell ausgerichteten Architek-
tengruppe Der Block, die die 
Neue Sachlichkeit ablehnte, 
und stattdessen forderte, 
neue Bauwerke dem regio-
nalen Charakter anzupassen 
und möglichst Werkstoffe aus 
der Region zu verwenden. Be-
sonders letztere Forderung 
wirkt heute wiederum sehr 
modern.

Auch als Autor machte er 
sich einen Namen – in meh-
reren Bänden beschrieb er 
preußische Kunstdenkmäler 
von Angermünde bis Königs-
berg. Zeitweise fungierte er 
als Herausgeber der „Deut-
schen Bauzeitung“. Fast 20 
Jahre lang war er Professor 
an der Technischen Hoch-
schule in Charlottenburg, 
bis er 1937 in den Ruhe-
stand ging. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg nahm er seine 
Lehrtätigkeit an der TU wie-
der auf. Am 14. September 
1950 starb Erich Blunck, 
zwei Jahre nach seinem 
jüngeren Bruder Richard, 
Stadtbaudirektor in Berlin. 
Beide liegen auf dem Fried-
hof Steglitz begraben. Nach 
Erich ist die Blunckstraße in 
Wittenau benannt, die direkt 
am U-Bahnhof Karl-Bonhoef-
fer-Nervenklinik liegt. Allein 
in Berlin stehen zehn seiner 
Werke unter Denkmalschutz, 
zu den bekanntesten zählen 
die Kirche Nikolassee und die 
Gebäude auf dem Friedhof 
Heerstraße. bod

Die „Kleine Villa“ auf dem Gelände des Auswärtigen Amtes. Entworfen hat sie der Architekt Erich Blunck.   

Architekt mit Mut zur Lücke
HISTORISCHES  Zum 70. Todestag des Baukünstlers Erich Blunck

Nach Erich ist die Blunckstraße in Wittenau benannt. Foto: bod 
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SEPTEMBER  SPIELPLAN
FR  25.09. 20:15 PREMIERE: Alles auf Anfang
Gutes Wedding, Schlechtes Wedding(GWSW) Folge 128
SA  26.09. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  27.09. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  30.09. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128

OKTOBER  SPIELPLAN
DO  01.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  02.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  03.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  04.10. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  07.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  08.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  09.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  10.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  11.10. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  14.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  15.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  16.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  17.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  18.10. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  23.10. 20:15 PREMIERE 
   Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  24.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129 
SO  25.10. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  28.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  29.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  30.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  31.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

NOVEMBER  SPIELPLAN
SO  01.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  04.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  05.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  06.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  07.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  08.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Wittenau – Auf dem Hof des 
Ordnungsamtes Reinicken-
dorf am Lübener Weg wird 
die RAZ-Reporterin vom 
Lärm eines Gabelstaplers 
empfangen. Dieser schiebt 
seine zwei Gabeln akkurat 
unter die Paletten, die jeweils 
mit 16 Rollen Wildzaun be-
packt sind und fährt sie zu 
den bereit stehenden Cont-
ainern. Einige Paletten sind 
mit den passenden Pfosten 
bestückt oder mit Elektro-
zaunkabel. „Wir lagern hier 
bei uns in Reinickendorf 
Schnellbauzäune für neun 
Bezirke ein. Sollte die Afrika-
nische Schweinepest auch in 
Berlin ausbrechen, sind wir 
gerüstet“, erläutert Bezirks-
stadtrat Sebastian Maack, 
zuständig für Bürgerdienste 
und Ordnungsangelegenhei-
ten. 

Das Technische Hilfs-
werk leistet heute sozusagen 
Amtshilfe mit seinen Fahr-
zeugen und Mitarbeitern. 
Die Lieferung der Zäune ist 
just ein paar Tage nach ei-
nem ersten Fall von Afrika-
nischer Schweinepest bei 
einem Wildschwein im bran-
denburgischen Landkreis 
Spree-Neiße in Reinickendorf 
angekommen. „Es ist eine 
Vorsichtsmaßnahme. Wir 
rechnen nicht damit, dass 
die Schweinepest in nächs-
ter Zeit in Berlin ausbrechen 
könnte. Es kann noch Jahre 
dauern oder auch gar nicht 
geschehen“, prognostiziert 

Sebastian Maack. Allerdings 
meldet Polen kurz nach dem 
Termin am Lübener Weg neu 
18 nachgewiesene Fälle von 
Schweinepest in der Nähe 
der deutschen Grenze. Wie 
sollen denn die Zäune ein-
gesetzt werden? Vorgesehen 
ist, dass im Falle eines Ver-
dachtes von Afrikanischer 
Schweinepest bei einem 
Wildschein, die zu ihm gehö-
rende Rotte eingezäunt wird, 
um eine Ausbreitung zu ver-
hindern. Die möglicherweise 
ebenfalls infizierten Tiere 
würden dann innerhalb von 
14 Tagen verenden, solche 
die nicht verenden, würden 
sicherheitshalber von einem 
Jäger erschossen. Wichtig zu 
wissen ist auch, dass die bei 
Wild- und Hausschweinen 
tödlich verlaufende Virusin-
fektion nicht auf Menschen 
übertragbar ist. Das Ord-

nungsamt Reinickendorf hat 
nicht nur für den eigenen Be-
zirk vorgesorgt, sondern war 
für insgesamt neun Bezirke 
federführend bei den Vorbe-
reitungen, der Bestellung und 
nun auch bei der Einlagerung 
der Wildzäune. Sollte ein Be-
zirk Zäune benötigen, kann 
schnell geliefert werden. Der 
verbrauchte Zaun kann in-
nerhalb von zwei Wochen 
beim Lieferanten nachbe-
schafft werden.

In Reinickendorf gibt es 
übrigens keinen Betrieb, der 
Schweine hält, jedoch einige 
Besitzer von Hausschweinen.

Ob er noch eine Botschaft 
an die Leserschaft habe, wird 
Sebastian Maack gefragt. Er 
überlegt kurz: „Sollten tat-
sächlich Zäune aufgestellt 
werden müssen, bitten wir 
darum, auf keinen Fall über 
diese zu steigen.“ mfk

In Reinickendorf werden Schnellbauzäune für neun Bezirke eingela-
gert.  Foto: mfk 

Kein Schwein kommt raus!
UMWELT  Ordnungsamt wappnet sich gegen die Schweinepest

Tegel – Erstmals wurden 
zum 16. Festival of Lights 
auch Gebäude im Ortsteil Te-
gel angestrahlt: einerseits die 
Eingangsfront der Hallen am 
Borsigturm, andererseits der 
Borsigturm als ältestes Hoch-
haus Berlins. Im Jahr 1922 
eröffnet, ist der Turm heute 
eines der letzten Relikte einer 
vergangenen Industrie-Epo-

che und besonderes Wahrzei-
chen von Tegel. 

„Genießen wir gemeinsam 
ein Festival des Lichts, das 
ein Zeichen setzt für Dank-
barkeit, Solidarität, Einheit 
und Zusammenhalt“, heißt es 
auf der Website. Erstmals in 
der Geschichte des alljährlich 
stattfindenden herbstlichen 
Lichtspektakels wurde – ne-

ben den altbekannten Gebäu-
den und Plätzen – die Licht-
kunst in allen zwölf Berliner 
Bezirken jeweils von 20 Uhr 
bis Mitternacht präsentiert. 
Unter dem Motto „Together 
we shine“ ist eine Open Air 
Lichtkunstgalerie mit über 
90 strahlenden Kunstwerken 
an 86 Orten entstanden, ver-
teilt in ganz Berlin auf rund 
168 Quadratkilometern. Im 
Tegel-Kiez wurde allabend-
lich der Spagat zwischen Ge-
schichte und Moderne durch 
die Beleuchtung dargestellt: 
Die roten Backsteinmauern 
wurden bunt, und während 
der Eingang der Hallen den 
modernen Zeitgeist der Ein-
kaufspassage widerspiegelte, 
erinnerte das Standbildmotiv 
auf dem Turm an den größten 
Lokomotivproduzenten Eu-
ropas. Die Patenschaft für die 
Lichtershow in Tegel hatten 
im Vorfeld die Hallen am Bor-
sigturm übernommen.  fle

Bunte Beleuchtung an den Hallen am Borsigturm Foto: fle

Aus Rot wurde Bunt
FREIZEIT  Festival of Lights hatte auch zwei Stationen in Tegel
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 PINNWAND

Hier, im Lotosweg in Hermsdorf, wurde schon fleißig Laub zusammengefegt. Die Blätterber-ge wurden anschließend ordungsgemäß von der BSR abgeholt.  
Foto: hb

Urlaubsgrüße vom Segeltörn rund um die Kykladeninseln in Griechenland
sendet unser Stammleser Christian Görs von der gleichnamigen Reinicken-

dorfer Metzgerei. Mit im Gepäck war natürlich auch die RAZ.  Foto: Falko Hoffmann

 PINNWAND

„Der Ring für ein immergrünes Berlin“ auf dem Mit-
telstreifen der Berliner Straße – was es damit auf 
sich hat, konnten wir in der vergangenen RAZ nicht 
mitteilen. Jetzt haben wir es herausgefunden: Der 
Bewässerungsring, der probeweise angebracht 
wurde, ermöglicht, dass die wöchentliche Wasser-
gabe von 120 Litern in der Baumscheibe gehalten 
und in den unmittelbaren Wurzelbereich versi-
ckern kann. Das Grünflächenamt plant, weitere 
Jungbäume im Bezirk mit dieser Technik auszustat-
ten.  Foto: hb

Tobi ist ein Herzensdieb! Der kleine Corgi-Jack Russel-Mix ist zirka 3 bis 4 Jahre 
alt und topfit. Tobi sucht erfahrene und einfühlsame Menschen, die ihm all das 
Schöne auf der Welt zeigen und ihn spüren lassen, dass er seine Angst irgend-
wann endlich hinter sich lassen kann. Über ein persönliches Kennenlernen in 
Oranienburg würde er sich freuen. Er wird gechippt, geimpft und kastriert ver-
mittelt. Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 395 077 44 und 0177/433 29 68
 Foto: Tiere suchen Freunde

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Ein Bett im Korn ... Maisfeld ... hat sich dieses Auto gesucht. Anscheinend hat 

es nicht mehr ganz die Kurve gekriegt und landete so im Grünen. Gesehen in 

Stolpe, nördlich von Reinickendorf. 
Foto: Falko Hoffmann
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Chaos bei der Buslinie 122
Zum Leserbrief Ausgabe 17/20 „Chaos bei 
der Buslinie 122“: Die Leserin spricht mir aus 
der Seele. Diese Linie ist zu jeder Jahreszeit 
eine Katastrophe. Während der Ferienzeit 
gilt dann auch noch ein Sonderfahrplan ..., 
als ob es nur um Schulkinder geht? In der 
Humboldtstraße sind drei Friedhöfe, die rege 
besucht werden. Wenn dann endlich ein Bus 
kommt, ist der gestockt voll. Ich habe schon 
42 Minuten an der Haltestelle Sebasti-
an-Friedhof gewartet, was in kalter Jahres-
zeit nicht so lustig ist. Irmgard Börner

Ist meine Mutter ein Hund?
Meine Mutter wohnt seit 15 Jahren in einer 
Wohnung der mAX Wohnungsgenossenschaft im 
Märkischen Viertel. Nun ist sie mit 95 Jahren ein 
Pflegefall geworden. Ich versuche alles, damit sie in 
ihrer gewohnten Umgebung bleiben kann. Ich teile 
mir die Pflege mit einem Pflegedienst. Nun wurden 
sämtliche Parkplätze mit einer Schranke versehen. 
Ein Stellplatz für die Zeit der Pflege wurde mir 
verweigert. Ich fahre täglich 70 Kilometer zu meiner 
Mutter. Auf die Bitte um einen Stellplatz wurde mir 
gesagt, ich könne die BVG benutzen. Auch mein 
Hinweis, dass meine Mutter mit einem gebrochenen 
Wirbel und 80 Prozent Schwerbehinderung nur von 
mir in einem gepolsterten Pkw zum Arzt trans-
portiert werden kann, interessierte nicht. [...] Auf 
meinen Hinweis, wenn ich sie nicht mehr versorgen 
kann, müsste sie ins Heim, kam die Antwort, dass sie 
da sowieso irgendwann hin müsse. Nun wurde mir 
erlaubt für 30 Minuten an einem Platz zu stehen, 
um meine Mutter in die Wohnung zu bringen und 
zu versorgen. Ist meine Mutter ein Hund, dem man 
das Fressen hinstellt und geht? Zum Jahresende soll 
auch die Feuerwehrschranke, die ich jetzt für die 30 
Minuten als Durchfahrt benutzen darf, geschlossen 
werden. Dann habe ich wirklich keine Möglichkeit 
mehr, meine Mutter zu versorgen. Ich hoffe nur, dass 
diese selbstgefälligen Menschen selbst einmal pflege-
bedürftig werden.  Brigitte J.

LESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht 
kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der Einsender wiedergibt, 
die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung,  
Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin

Respektlose Jugend!
Zum Beitrag „Vier Fäuste für ein sauberes 
Tegel“, RAZ 17/29: Mein Weg zur Greenwich-
promenade ist kurz, aber ich meide ihn an 
schönen Tagen schon lange. Ich bin entsetzt, 
was dort abläuft und wie respektlos mit 
Mensch und Natur umgegangen wird. Was 
haben wir uns nur herangezogen? Ich freue 
mich auf die kalten, nassen November-Tage 
dort. „Vielen Dank den Promenaden-Rettern“ 
 Eva-Maria Beier

PANORAMA

Was ist anders?
Auf Pinnwand-Seite der RAZ 17/20 ist ein Artikel 
über Frauen aus der KaBoN, die eine Reise 
geschenkt bekamen. Millionen Frauen versorgen 
ihre Kinder, ihren Haushalt usw. Nicht nur das, 
ganz „nebenbei“ gehen sie in Vollzeit arbeiten, so 
wie es meine Großmuter, meine Mutter machte, 
meine Tochter jetzt und ich auch. Was also ist 
an dem beschriebenen Alltag der Frau aus dem 
KaBoN so besonderes?  Carmen-S. Schiemann

Fahrrad mit Versicherungsschild
Das Fließtal in Hermsdorf ist ein Natur- und 
Landschaftsschutzgebiet. Jede Jahreszeit hat 
da seinen besonderen Reiz. Die Wege wurden 
für die Spaziergänger gut ausgebaut. Leider 
muß ich seit einiger Zeit feststellen, dass viele 
Radfahrer diese Wege als Rennstrecke benut-
zen. Die Wege sind für zwei bis drei Personen 
ausgelegt. Jeder Fußgänger ist von den viel zu 
schnellen Radlern gefährdet. Besonders am 
Wochenende, wo Familien mit ihren Kindern 
oder ältere Menschen die Natur genießen 
möchten, wird man von laut klingelnden 
Radlern gezwungen, schnell zur Seite zu gehen. 
Auch auf der Holzbrücke, die über den See 
führt – die nicht sehr breit und nur für Fußgän-
ger ist – fahren Radler rücksichtslos darüber. 
Zeitgemäß sollte jedes Fahrrad mit einem Ver-
sicherungsschild ausgestattet werden, so dass 
man bei einem eventuellen Unfall den Radler 
belangen kann. Oder das Fließ wird gänzlich 
für Radler gesperrt.  Christel Appelt
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Fr, 9. Oktober
17 - 22 Uhr

Eine Veranstaltung von Kirschendieb & Perlensucher Kulturprojekte im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin, Fachbereich Stadtplanung und Denkmalschutz, realisiert aus Mitteln des Programms Lebendige Zentren. 
In Kooperation mit lokalen Gewerbetreibenden und Institutionen sowie den Medienpartnern Reinickendorfer Allgemeine Zeitung und KRRO Film. Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und Unterstützer! 

Residenzstraße
kultur[facetten]reich

11 Konzerte
www.klangstrasse-resi.de

Aus Cafés, Restaurants, Geschäften und anderen Orten entlang der Residenzstraße in Reinickendorf-Ost.
Mehr Infos in den ausliegenden Programmflyern, unter www.klangstrasse-resi.de und Tel. 0151-10 76 96 88. 
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REINICKENDORFERLEBEN
Termine & Marktplatz für Reinickendorf

Das WEZentliche aus der Nachbarschaft:

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am LeoWarenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert
Fast zwei bange Monate dauerte es bis zur erlösen-
den Nachricht: Karstadt in 
der Müllerstraße schließt 
doch nicht. Anfang August unterzeichneten der öster-
reichische Immobilien- und Einzelhandelskonzern Signa 
und der Berliner Senat eine 
Absichtserklärung, die drei 
von der Schließung bedrohte 
Karstadt-Filialen in Berlin retteten – auch die in der Müllerstraße. Der Senat ver-
spricht im Gegenzug, Signa bei geplanten Bauvorhaben entgegenzukommen, der Bezirk hat finanzielle Unter-
stützung für die Fassadensa-
nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 
Vereinbarung für zunächst 
drei Jahre geöffnet. Für viele Weddinger ist das Kaufhaus 
ein wichtiger Anlaufpunkt. 
Auch jene, die Kaufhäuser an 
sich in Zeiten des Onlinehan-
dels für überholt halten, be-
fürchteten einen jahrelangen Leerstand an dem zentralen 
Punkt im Wedding. Durch 
die Vereinbarung hat der 
Standort nun eine dreijährige 
Schonfrist – inklusive Ver-
längerungsoption bis 2030.
Die Zeit, die jetzt bleibt, soll nach Ansicht vieler für Ver-
änderungen an dem Standort 
genutzt werden. Im Rahmen 
der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 
Bezirk die Wünsche der Wed-
dinger gesammelt. Auch das Bezirksamt selbst steuert 
Ideen bei. „Ich könnte mir eine Jelbi-Station im Park-
haus vorstellen“, sagt Bezirks-
bürgermeister Stephan von Dassel. Das Tochterunterneh-
men der Berliner Verkehrsbe-
triebe sucht Standorte für 
Carsharing oder Elektro-
roller. Darüber stellt sich von 
Dassel vor, das bisher nahezu 
ungenutzte Dach als Begeg-
nungsort zu etablieren – ein Dachgarten, „auf dem man 
zu günstigen Preisen essen und trinken und auch Musik hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-
ten gezeigt, dass es eine Of-
fenheit für diese Ideen gebe. 
Weiter diskutiert werde auch, ob Produkte von lokalen 
Start-ups aus den Bereichen 
Textil und Kunsthandwerk 
in das Warensortiment auf-
genommen werden könnten.
„Es ist jetzt wichtig, dass wir 
uns nicht nur freuen, dass Karstadt Wedding erhalten bleibt, sondern dass wir den Standort aktiv unterstützen, 
indem wir an der einen oder 
anderen Stelle auf den On-
line-Kauf verzichten und hier 
zeigen: Dieser Standort hat Zukunft“, hielt der Bezirks-
bürgermeister fest.  dh

Umworbene Azubis
Der Technologie-Park Hum-
boldthain wirbt mit einer 
veränderten und mehr auf 
Jugendliche zugeschnittenen 
Ansprache um geeignete Aus-
zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding
Ronny ist nun häufiger im Be-
zirk anzutreffen: Der frühere 
Hertha-Profi hat sich dem 1. 
FC Novi Pazar angeschlossen, 
der von Neukölln in den Wed-
ding umgezogen ist.  Seite 7
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 08/20  •  August 2020 •  2. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-verlag.de

Es will nicht ploppen
Während in anderen Bezir-
ken temporäre Radwege aus 
dem Boden schießen, tut sich 
der Wedding schwer mit der 
Verkehrswende. Es will ein-
fach nicht ploppen. Seite 5

Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...
Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
Zahngold- Altgold

Schmuck·Münzen·Platin 
Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr
Schwäbische

Goldverwertung Reutlingen 
Waimer GmbH

Der Wedding hat jetzt 
seine eigenen News, 
Infos und Tipps im 
bewähr ten Mix!

Jeden letzten 
Freitag  

im Monat
Nächste Ausgabe: 
23. Oktober 2020Die WEZ bringt’s! Jetzt kostenlos jeden letzten Freitag 

im Monat an allen ausgewählten Auslagestellen.

KINDER

Mario, der Eis-
mann und der 
Pinguin
„Platsch“ – die kleinen Pin-
guine springen begeistert 
von den höchsten Eisber-
gen ins tiefe kalte Wasser. 
Nur Patti, das Pinguinmäd-
chen traut sich nicht. 
Eines Tages baut sie sich 
ein Boot aus Eis und be-
ginnt eine Reise Richtung 
Süden. Kindertheater für 
Knirpse ab 3 Jahren.
 
Foto: Theater JARO

4. Oktober, 16 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle  
Zeltinger Straße 6 · Frohnau

KONZERT

Bläserspiel & Orgelklang
Vivo-Kulturkirche am See präsentiert „Bläser-
spiel & Orgelklang“ mit Blechbläserensemble 
Tegel+, Heidemarie Fritz (Orgel) und Markus 
Fritz (Leitung). Die Zuhörer erwartet ein 
vielfältiges Programm, in dem eine barocke 
Suite mit modernen Choralfantasien, fran-
zösische Orgelmusik mit Variationen über 
ein Thema des Norwegers Edvard Grieg und 
Orgelstücke des Zeitgenossen John Rutter 
mit Pop-Stücken für Bläser korrespondieren. 
Foto: privat

4. Oktober, 17 Uhr   
Evangelischen Dorfkirche · Alt-Tegel 39a · Tegel 

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS

DONNERSTAG, 24.09.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Fotoausstellung ‚lost places‘ 
vom 29.08 - 27.09. 2020. Die LabSaal-Fo-
togruppe präsentiert Arbeiten zum 
Thema  LOST PLACES.  Versteckt, defekt, 
außer Betrieb oder vergessen. Digitale 
Fotos analoger Orte als Herausforderung 
an die Fotogruppe, LabSaal, 12-20 Uhr, in 
der LabSaal-Galerie, geöffnet: Mittwoch 
bis Sonntag, 12 bis 20 Uhr. Zugang über 
den Dorfkrug (bei geschlossenen Veran-
staltungen kein Zugang)
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 7 
Jahren können bei wechselnden, bunten 
Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 
335, Veranstaltungssaal, Aufgang B, 1. 
Etage, Anmeldung nicht nötig

Jazz Jazz-Scheune, Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20:30-23 
Uhr, immer donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune, begrenzt Sitzplätze, jeder 
Gast wird platziert. Wer lieber vorne 
sitzen möchte, sollte rechtzeitig vorort 
sein. www.jazzfreunde-Reinickendorf.de
Kino Futur drei + Ich fühle mich als Mo-
abiterin (Kurzfilm), City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino Arabisches Filmfestival: Fertile Me-
mory (OmeU), City Kino Wedding, 20:30 
Uhr, citykinowedding.de
Konzert Italienischer Abend, LOCI LOFT, 
19 Uhr, Reservierung, 16 €
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vortrag Frohnauer Diskurs: 100 Jahre 
Groß-Berlin - Die Gartenstadt Frohnau 
in der Stadtregion, 2020 jährt sich die Bil-
dung von Groß-Berlin zum 100. Mal. Ein 
zukunftsweisender Wurf mit positiven 
Wirkungen bis heute oder ein Konzept 
mit Weiterentwicklungsbedarf? Prof. Dr. 
Bodenschatz erläutert die historischen 
Hintergründe sowie die Perspektiven 
für die Stadtregion. Dabei wird auch 
die besondere Stellung der Gartenstadt 
Frohnau beleuchtet, Centre Bagatelle, 
19:30-21:30 Uhr, Veranstalter: Kunstver-
ein Centre Bagatelle in Zusammenarbeit 
mit der Mittendrin-Initiative der Arbeits-
gemeinschaft Frohnauer Initiativen und 
Organisationen, Eintritt:12 €, Kinder 6 €, 
Mitglieder und Stud.10 €.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 25.09.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Fotoausstellung ‚lost 
places‘, LabSaal, 12-20 Uhr, mehr siehe 
24.09.
Kindermusiktheater Mäuseken Wacke-
lohr - Musikalische Erzählung nach dem 
Märchen von Hans Fallada, ATZE, 10 Uhr, 
Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 45 
min., 4,50 bis 7 €
Kindertheater Gastspiel puppen.etc: Du 
hast angefangen! Nein, Du! Eine Parabel 
über Streit und Verständnis nach dem 
Kinderbuch von David McKee, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 3 J., 50 Min., keine 
Pause, Karten 4,50 bis 9 € 
Kino Arabisches Filmfestival: Underdown 
(OmeU) + Gäste!, City Kino Wedding, 19 
Uhr, citykinowedding.de

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

GWSW-Folge 128
Alles auf Anfang

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

PREMIERE:
Fr 25.09.20 20:15 Uhr
Sa 26.09.20 20:15 Uhr       
So 27.09.20 17:15 Uhr
Mi 30.09.20 20:15 Uhr
Do 01.10.20 20:15 Uhr
Fr 02.10.20 20:15 Uhr
Sa 03.10.20 20:15 Uhr
So 04.10.20 17:15 Uhr
Mi 07.10.20 20:15 Uhr
Do 08.10.20 20:15 Uhr
Fr 09.10.20 20:15 Uhr
Sa 10.10.20 20:15 Uhr
So 11.10.20 17:15 Uhr                          

THEATER

Alles auf Anfang – GWSW Folge 128
Die Prenzlberger Übermutter 
Lore Lei hat die Nase voll! 
Dauernd demonstriert ir-
gendjemand vor ihrem Haus, 
überall sind die Aluhüte 
ausverkauft und überhaupt: 
Ihr Prenzlberg ist selbst in Co-
rona-Zeiten zu voll. Deshalb 
geht es jetzt raus aufs Land: 
In Brandenburg soll ein neu-
er Prenzlauerberg gegründet 
werden. Lore ruft eine Kom-
mune ins Leben. Aber dabei 
soll es nicht bleiben: Lore will 

mit ihren Kindern und Gatte 
Volker expandieren, erst 
Brandenburg, dann der Mars. 
Dafür gehen sie ins ucker-
märkische Trainingscamp 
und machen sich fit fürs All. 
Grafik: Julian Mau

PREMIERE:
25. September, 20:15 Uhr 

Mi-Sa um 20:15
So um 17:15 Uhr 
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163
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Kino Arabisches Filmfestival: Screwdriver 
(OmeU), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Konzert Maytini. Einmal waren Maytini 
bisher mit ihrer erfrischenden Mischung 
aus Latin & Pop im LOCI LOFT zu Gast, 
und - obwohl nur zu dritt - füllten 
Sie den Saal mit dem Sound und der 
Energie eines ganzen Salsa Orchesters, 
karibische Lebensfreude, LOCI LOFT, 19 
Uhr, im Saal, Reservierung, 18 €
Kurs Gauguin, Munch, Doig. VORbilder 
– Malkurs mit Barbara Salome Trost, re-
siART, Residenzstraße 132, 13409 Berlin, 
17:30-20 Uhr, entgeltfrei, Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. Arbeitsmaterialien 
sind vorhanden. Die Kurse können auch 
in Englisch gehalten werden
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger. Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch das Menü., 
MADI, 18:30 Uhr, inkl. 4-Gang-Menü, 
Karten ab 72,24 €, Sommerterrasse, 
www.madi-zelt.de
Tanzparty Classic Line Dance Night mit 
DJ Silver, American Western Saloon, 20 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Theater PREMIERE: GWSW 128: Alles 
auf Anfang – Sie hat die Nase voll: 
Übermutter Lore Lei ist es in ihrem 
Prenzlberg einfach zu eng geworden; 
ständig demonstriert jemand vor 
ihrer Tür. Frechheit! Im Brandenburger 
Nirgendwo soll deshalb kurzerhand ein 
neuer Prenzlauer Berg, eine Kommune 
mit den richtigen Werten entstehen. Und 
mehr! Auf lange Sicht ist Lores Ziel … 
der Mars!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr unter www.primetimetheater.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 09-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 26.09.2020
Ausstellung Fotoausstellung ‚lost pla-
ces‘, LabSaal, 12-20 Uhr, mehr siehe 24.09
Kindermusiktheater Mäuseken Wacke-
lohr - Musikalische Erzählung nach dem 
Märchen von Hans Fallada, ATZE, 11 Uhr, 
Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 45 
min., 4,50 bis 7 €
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch Der Wolf im 

Nachthemd von Mario Ramos, ATZE, 15 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €

26.09.2020
Kino Arabisches Filmfestival: The 
Way Home (OmeU) + Regisseur zu 
Gast!, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Foto: promo

Kino Arabisches Filmfestival: The Jour-
ney (OmeU), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Konzert Konzert für Cello I, Johann Se-
bastian Bach: Suite für Violoncello Nr. 6 in 
D-Dur, Mitwirkende: Johannes Przygodda 
(Violoncello), Königin-Luise-Kirche, 17 
Uhr, Eintritt frei, Spenden erbeten
Konzert Konzert für Cello II, Johann Se-
bastian Bach: Suite für Violoncello Nr. 6 in 
D-Dur, Mitwirkende: Johannes Przygodda 
(Violoncello), Königin-Luise-Kirche, 19 
Uhr, Eintritt frei, Spenden erbeten
Konzert Mike Russel Solo Show. Sein 
Gitarrenspiel und seine weiche Stimme 
erinnern stark an George Benson und 
auch wenn das Solo-Programm von Mike 
Russell insgesamt einen etwas ruhigere 
Touch haben dürfte, gilt auch ihr sei 
Motto: homecooked funkt Music, LOCI 
LOFT, 19 Uhr, im Saal, Reservierung, 14 €
Konzert Hard Travelin’, American Wes-
tern Saloon, 21 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, 
mehr unter www.western-saloon.de
Musik Konzert im Herbst - Alt-Reini-
ckendorfer Abendmusik, Werke von G. 
Ph. Telemann, J. S. Bach, N. Paganini u.a., 
Lutherhaus der Ev. Luther-Kirchenge-
meinde, Baseler Straße 18, 13407 Berlin, 
17 Uhr, Eintritt frei, Spenden werden 
erbeten
Musik Femmes fatales. Die drei Künstle-
rinnen Sylke Hannasky (Schauspiel), Marie 
Giroux (Gesang) und Jenny Schäuffelen 
(Klavier) setzen in musikalischen und 
poetischen Portraits die Femmes fatales 
in Szene und zeigen, wie diese ihren 
Geschlechtsgenossinnen geholfen haben, 
das patriarchale Getue der Männer ab-
zubauen und diese von ihrem Sockel der 
Überheblichkeit herab zu stoßen., Centre 
Bagatelle, 17-19 Uhr, 15 €, Mitglieder und 
Studenten 10 €, Kinder 6 € 
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de

Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 27.09.2020
Ausstellung Fotoausstellung ‚lost pla-
ces‘, LabSaal, 12-20 Uhr, mehr siehe 24.09
Kinderkino Die Biene Maja - Der Kino-
film, Cineplex Alhambra, 14 Uhr, Kino 
für Kinder ab 3 Jahren - reduzierte Laut-
stärke, gedimmtes Licht - keine Werbung 
- Mini-Popcorn gratis zum Ticket!
Kindermusiktheater Mäuseken Wacke-
lohr - Musikalische Erzählung nach dem 
Märchen von Hans Fallada, ATZE, 11 Uhr, 
Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 45 
min., 4,50 bis 7 €

Kino Kinderfilm: Meister Eder und sein 
Pumuckel (1982), City Kino Wedding, 14 
Uhr, citykinowedding.de
Kino Futur drei, City Kino Wedding, 
15:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino Arabisches Filmfestival: Freedom 
Fields (OmeU), City Kino Wedding, 19 
Uhr, citykinowedding.de
Kino Arabisches Filmfestival: You Will Die 
At Twenty (OmeU), City Kino Wedding, 
21 Uhr, citykinowedding.de
Musik Oper mal anders - Lachen, 
Weinen und Verstehen mit Richard 
Vardigans (Klavier und Erzählung): 
Richard Wagner Die Walküre, Oper mal 
anders - Lachen, Weinen und Verstehen 
mit Richard Vardigans (Klavier und 
Erzählung): Richard Wagner Die Walküre, 
Inzest und Ehebruch! Doch Fricka ist 
nicht einverstanden und so muss Wotan 
seinen einzigen Sohn im Zweikampf tö-
ten lassen. Zum Glück hat dieser bereits 
für Nachkommen gesorgt ... Anlässlich 
der Neuinszenierung an der Deutschen 
Oper Berlin: Richard Vardigans erzählt 
und spielt den ersten Tag der Tetralogie 
Der Ring der Nibelungen, Centre 
Bagatelle, 11:30 Uhr, 15 €, Mitglieder und 
Studenten 10 €, Kinder 6 € 
Musik Mandolinenklänge aus Wildau, 
Ouvertüren, Tänze, internationale Fol-
klore und Volkslieder mit den Wildauer 
Zupfmusikanten. Sie musizieren seit 
über 65 Jahren und treten heute als Zup-
forchester auf, mit über 16 Instrumen-
talisten im Alter von 14 bis 76 Jahren, 
Königin-Luise-Kirche, 17 Uhr, Eintritt frei, 
Spenden erbeten
Musik Mandolinenklänge aus Wildau, 
Ouvertüren, Tänze, internationale Fol-
klore und Volkslieder mit den Wildauer 
Zupfmusikanten. Sie musizieren seit 
über 65 Jahren und treten heute als Zup-
forchester auf, mit über 16 Instrumen-
talisten im Alter von 14 bis 76 Jahren, 
Königin-Luise-Kirche, 19 Uhr, Eintritt frei, 
Spenden erbeten
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Diakoniezentrum Heiligensee, 09-15 Uhr
Vortrag Vom traditionellen China zum 
modernen Staat - nach 47 Jahren wieder 
mit dem Fahrrad durch Taiwan Mit 
Fotos von 1972, ein Reisebericht von 
Hans Neumann, Cafe am Markt, Dam-
bockstraße 76, 13503 Berlin, 16:30 Uhr, 
Eintritt frei - Spende trägt zur Freude bei

MONTAG, 28.09.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kindermusiktheater Mäuseken Wacke-
lohr - Musikalische Erzählung nach dem 

SPRECHSTUNDEN

Bettina König
Sprechstunde 
Keine Anmeldung 
erforderlich, indi-
viduelle Termine 
können auch vor 
Ort oder per E-Mail 
(info@bettina-koe-
nig.de) vereinbart werden

Mo., 05.10., 16.30-18 Uhr 
Mo., 19.10., 16.30-18 Uhr
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104

Mi., 07.10., 15.30-16.30 Uhr
Infostand Amendestraße  
Ecke Residenzstraße

Frank Steffel 
Telefonsprech-
stunde
Unter der Nummer 
227 72 500 ist 
das Team Steffel 
erreichbar

Do., 24.09.  
zwischen 15 und 16 Uhr 
Sollte zu den angegebenen Termi-
nen keine Zeit bestehen, kann man 
gern auch schriftlich mit seinem 
Büro Kontakt aufnehmen per E-Mail 
an: frank.steffel@bundestag.de

Joerg Stroedter 
Bürgersprech-
stunde

Besuch nur nach 
vorheriger Anmel-
dung unter der 
Telefonnummer 
030-81 49 09 20 
oder per Email un-
ter: info@joerg-stroedter.de sowie 
unter Beachtung der geltenden 
Corona-Regeln möglich

Mi., 30.09., 16.30-18 Uhr
Bürgerbüro, Waidmannsluster 
Damm 149

Emine Demirbüken-Wegner
Telefonische Bür-
gersprechstunde

keine Anmeldung 
erforderlich

Mi., 07.10.,  
15 -17 Uhr
Sie erreichen Frau 
Demirbüken-Wegner unter  
Telefon 224 66 376

Rolf Wiedenhaupt
Bürgersprech-
stunde

Do., 24.09.,  
15-17 Uhr
Rathaus  
Reinickendorf,  
Raum 335a

Carsten Ubbelohde
Bürgersprech-
stunde

Fr., 25.09., 
15:30-17 Uhr
Rathaus  
Reinickendorf,  
Raum 335a

Seniorenvertretung 
Offene Sprechstunde

Jeden Dienstag, 10-12 Uhr
Raum 27, Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215

Es ist keine Anmeldung  
erforderlich.

MdA SPD

MdA CDU

AfD

MdA AfD

MdB CDU

MdA SPD

GWSW-Folge 128
Alles auf Anfang

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 09.10.20 20:15 Uhr
Sa 10.10.20 20:15 Uhr
So 11.10.20 17:15 Uhr         

Mi 14.10.20 20:15 Uhr
Do 15.10.20 20:15 Uhr
Fr 16.10.20 20:15 Uhr
Sa 17.10.20 20:15 Uhr
So 18.10.20 17:15 Uhr                                           

Mi 18.11.20 20:15 Uhr
Do 19.11.20 20:15 Uhr
Fr 20.11.20 20:15 Uhr
Sa 21.11.20 20:15 Uhr
So 22.11.20 17:15 Uhr                                           

Albert-Schweitzer-Haus 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · 4122667
Alte Fasanerie 
Alte-Fasanerie 10 
13469 Berlin · 4157027
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · 40728780
Apostel-Johannes 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · 4153081
Apostel-Paulus-Kirche 
Wachsmuthstraße 25 
13439 Berlin · 030 4050866
ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · 40382960
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 81799188
Baptisten-Kirche 
Alt-Reinickendorf 32  
13407 Berlin · 49873389
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · 451988980
Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · 902943838

Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
 868701668
City Kino Wedding  
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
 0152 59687921
comX 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · 40203920
Dorfkirche Alt-Tegel 
Alt-Tegel 39a 
13507 Berlin · 4326576
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · 4311909
Dorfkirche Lübars 
Alt-Lübars 24 
13469 Berlin · 4023014
Dorfkirche Wittenau 
Alt-Wittenau 64a 
13437 Berlin · 43721262
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · 47997423
Ev. Kirchengem. Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · 030 4023014
Ev. Kirchengem. Waid-
mann Bondickstraße 76 
13469 Berlin · 4111145

Evangeliumsgemeinde 
Hausotterplatz 3 
13409 Berlin · 4958051
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12                       
13359 Berlin · 4932037
FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · 51052352
Familienpunkt Reinicken-
dorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · 43206792
FZ Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · 48097441
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · 47997423
Gnade Christi Kirche 
Tietzstraße 34-42 
13509 Berlin · 4336092
Hafenbar Tegel  
Wilkestraße 1, 13507 Berlin 
www.hafenbar-tegel.de 
Haus Conradshöhe  
Falkenhorststraße 40 
13505 Berlin · 438 00 50 
Hoffnungskirche 
Neu-Tegel 

Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · 4338027
Horizonte 
Tornower Weg 6 
13439 Berlin · 49874638
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · 4373680
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · 49914048
Königin-Luise-Kirche 
Bondickstraße 14 
13469 Berlin · 4111145
LabSaal 
Alt-Lübars 8                         
13469 Berlin · 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Pl. 1 
13507 Berlin · 43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin · 346550241
Martinus Kirche 
Sterkrader Straße 47 
13507 Berlin · 4326576
Matthias-Claudius 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · 4311301

Medical Park Humboldt-
mühle 
An der Mühle 2-9 
13507 Berlin
Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44 
13507 Berlin · 4326576
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · 28032996
Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17 
13403 Berlin · 41226676
Stadtteilbibliothek 
Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · 40109171
Stadtteilbiblioth. R‘dorf 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · 41508846
Tietzia Familienzentrum 
Tietzstraße 12                    
13509 Berlin · 4323002
TSV-Halle 
Senftenberger Ring 40a 
13435 Berlin · 415 68 67
Flohmarkt Wittenau 

Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
 033056 80168

Trödelmarkt Ollenhau-
erstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin · Parkplatz 
Edeka

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhc. 
Siemens 
Markstr. 32 · Parkplatz EDEKA 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt  Fellbacher Pl. 
Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstr. · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zent. 
Senftenberger Ring 2 · 13439

Wochenmarkt Ziekowkiez 
Ziekowstraße 112-114

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN
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Märchen von Hans Fallada, ATZE, 10 Uhr, 
Zeltbühne im oberen Foyer, ab 4 J., 45 
min., 4,50 bis 7 €

DIENSTAG, 29.09.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kino Arabisches Filmfestival: Talking 
About Trees (OmeU), City Kino Wedding, 
19 Uhr, citykinowedding.de
Kino Futur drei, City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kinofilm Anime Night 2020: Made in 
Abyss - Seelen der Finsternis, Cineplex 
Alhambra, 19:30 Uhr
Musik Reinickendorfer Lunchkonzerte; 
Tastenband 50+, Schlagerparade mit 
Siegmund Podbilski (Keyborad und 
Leitung), Ernst-Reuter-Saal, 13 Uhr, 
Eintritt frei
Musik Reinickendorfer Lunchkonzerte; 
Klavier-DUO 
Tänzerische Klaviermusik zu vier Händen, 
Sabina vom Dorff (Klavier), Reinhard 
Kiauka (Klavier), Ernst-Reuter-Saal, 13 
Uhr, Eintritt frei
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde 
von Jeanette Baltze, Tel. 0177-321 62 96, 
Tietzia, 11-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 30.09.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.
de
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Kino Dokumentarfilm: Schlingensief – In 
das Schweigen hineinschreien, City Kino 
Wedding, 18:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino Futur drei   , City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kurs Gips doch nicht! – Kunstkurs für 
Kinder und Jugendliche rund um das 
Material Gips mit Stefanie Erdenberger. 

In dem Kurs stehen künstlerische Gestal-
tungsmöglichkeiten mit Gips im Mittel-
punkt. Es wird geformt, gegossen und 
geklebt. Zusätzlich zum Gips kommen 
aber auch andere Werkstoffe, wie Pappe, 
Draht oder Farbe zum Einsatz. Neben 
Gefäßen entstehen auch Reliefs, Figuren 
und unterschiedlichste dreidimensionale 
Kunstwerke, resiART, Residenzstraße 
132, 13409 Berlin, 14-17 Uhr, entgeltfrei, 
Vorkenntnisse nicht erforderlich, Arbeits-
materialien sind vorhanden. 
Kurs Aquarellmalerei mit Zuzanna 
Schmukalla, In diesem Workshop wer-
den die Teilnehmer bei der malerischen 
Umsetzung verschiedener Motive frei 
oder nach verschiedenen Fotovorlagen 
individuell unterstützt. Dabei werden die 
wichtigsten Grundlagen wie Kompo-
sition, Perspektive, Farbenlehre und 
Bildaufbau gemeinsam und individuell 
besprochen. , resiART, Residenzstraße 
132, 13409 Berlin, 17-20 Uhr, entgelt-
frei, Vorkenntnisse nicht erforderlich, 
Arbeitsmaterialien sind vorhanden. Die 
Kurse können auch in Englisch gehalten 
werden.
Mädchengruppe Mädchen, die Lust 
und Laune haben zu singen, Es geht 
darum Mädchen zu erreichen, die 
manchmal noch etwas schüchtern sind. 
Von den ausgebildeten Fachkräften 
werden sie dazu animiert ihre eigene 
– gern auch lautstarke – Stimme zu 
entdecken. Sie sollen dabei selbst kreativ 
werden können, indem sie eigene Lieder 
und Texte erfinden, Tietzia, 16-17 Uhr, für 
Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren, 
jeden Mittwoch
Musik FRANZ DE BŸL’S ROCK & BLUES 
CLUB each Wed at Schupke’s Scheune, 
Rock & Blues, Landhaus Schupke, 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 20 Uhr, je-
den Mittwoch, in der Scheune, begrenzt 
Sitzplätze, jeder Gast wird platziert. Wer 
lieber vorne sitzen möchte, sollte recht-
zeitig vorort sein. www.jazzfreunde-Rei-
nickendorf.de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 01.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 

Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 7 
Jahren können bei wechselnden, bunten 
Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 
335, Veranstaltungssaal, Aufgang B, 1. 
Etage, Anmeldung nicht nötig
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Veranstaltung ERÖFFNUNG 8. BRAN-
CHENTREFFEN DER FREIEN DARSTELLEN-
DEN KÜNSTE, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 02.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kinderleselounge Gastspiel: Literatur 
Live, Andreas Steinhöfel, Lesung, ATZE, 
17 Uhr, Großer Saal, ab 10 Jahren, 60 
Minuten
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 18:30 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino FUTUR DREI, City Kino Wedding, 21 
Uhr, citykinowedding.de
Konzert Oktoberfest mit Antje Rietz. 
Bereits im letzten Jahr jodelte, zitterte, 
schuhplattelte und tanzte  Antje Rietz 
in Lederhosen bajuwarisch über die 
LOCI LOFT Bühne. Dazu gibt‘s bayrische 
Schmankerl‘n und Oktoberfestbier, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, im Saal, Reservierung, 16 €
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41

Musik Meisterwerke der klassischen 
Musik (Arien). Arienprogramm mit der  
Koloratursopranistin Nadezscha Koles-
nikova, begleitet von ihrer langjährigen 
Partnerin Eleonora Kotlibulatova am 
Piano. Sie bringt Arien aus weltbekann-
ten Opern von Puccini, Verdi, Gounot 
u.a. zu Gehör, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, 15 €, Mitglieder und Studenten 10 
€, Kinder 6 € 
Musik Barnes Light, Hafenbar Tegel, 
21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de
Tanzparty Line Dance Party mit DJ 
Wippi, American Western Saloon, 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
10 Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 
Fuchssteiner Weg 13-19, 13465 Berlin, 
15-16 Uhr, Der Besuch einer Vorlese-
stunde ist für die Kinder kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 03.10.2020
Ausstellung Stadt, Land, Fluß - Ar-
beiten der LabSaal-Aquarellgruppe, 
LabSaal, 18-20 Uhr, Öffnungszeiten der 
LabSaal-Galerie: Mi. – So. 12 – 20 Uhr. 
Zugang über den Dorfkrug
Kindertheater Zwei für mich, einer 
für dich (3+), musikalische Erzählung 
nach dem Bilderbuch von Jörg Mühle, 
Premiere vom Dienstag, 2. Oktober 2018, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im oberen Fo-
yer, ab 3 Jahren, 35 Minuten, 4,50 bis 7 €
Konzert Une soirée française - Ein 
französischer Abend. Das französische 
Duo Agnès Guipont (Gesang/Piano) und 
Jonathan Bratoeff (Gitarre) präsentiert 
eine bunte und abwechslungsreiche 
Mischung aus bekannten Chanson-Klas-
sikern, unentdeckten Perlen des üppigen 
Fundus des Chansons sowie einigen 
Eigenkompositionen, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
im Saal, Reservierung, 16 €

03.10.2020
Konzert Berlin Beat Club in Concert. 
Berlin Beat Club als Konzert nur zum 
Zuhören und dann noch mit verrin-
gertem Publikum? Damit der Auftritt 
trotz diese außergewöhnlichen 
Umstände zu einem besonderen 
Erlebnis wird, hat die Band ein unge-
wöhnliches Programm mit Klassikern 
der Beat- und Rock-Ära der 60er und 
frühen 70er Jahre zusammengestellt. 
Wer dabei nicht stillhalten kann, 
macht einfach leichte Bewegungen 
im Sitzen, LabSaal, 20 Uhr, Preise 
16/14/7
Foto: Max Stuttmann

Konzert Larry Schuba solo, American 
Western Saloon, 21 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr, mehr unter www.western-saloon.de
Musik The Blues Alligators, Hafenbar 
Tegel, 21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de

    NOTDIENST

DONNERSTAG, 24.09.20
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke • Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

FREITAG, 25.09.2020
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990

SAMSTAG, 26.09.2020
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

SONNTAG, 27.09.2020
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

MONTAG, 28.09.2020
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

DIENSTAG, 29.09.2020
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

MITTWOCH, 30.09.2020
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke 
Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

DONNERSTAG, 01.10.20
Alte Spree-Apotheke 
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

FREITAG, 02.10.2020
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

SAMSTAG, 03.10.2020
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979

SONNTAG, 04.10.2020
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

MONTAG, 05.10.2020
Gorki Apotheke • Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

DIENSTAG, 06.10.2020
Apotheke Bernauer Str. 
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin • 030 43660377

MITTWOCH, 07.10.2020
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

DONNERSTAG, 08.10.20
Hirsch-Apotheke • Heinsestr. 47 
13467 Berlin • 030 4041289

FREITAG, 09.10.2020
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de
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GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

PREMIERE:
Fr 23.10.20 20:15 Uhr
Sa 24.10.20 20:15 Uhr
So 25.10.20 17:15 Uhr           
Mi 28.10.20 20:15 Uhr
Do 29.10.20 20:15 Uhr
Fr 30.10.20 20:15 Uhr
Sa 31.10.20 20:15 Uhr
So 01.11.20 17:15 Uhr           
Mi 04.11.20 20:15 Uhr
Do 05.11.20 20:15 Uhr
Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           
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Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Veranstaltung 8. BRANCHENTREFFEN 
DER FREIEN DARSTELLENDEN KÜNSTE / 
WORKSHOPS, City Kino Wedding, 15:30 
Uhr, citykinowedding.de
Workshop Balkantänze -workshop mit 
Antoine Sengers, LabSaal, 11-16 Uhr, für 
Anfänger + Fortgeschrittene, Kursge-
bühr 25 €, ermäßigt 20
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 04.10.2020
Gottesdienst Open-Air-Familien-
gottesdienst zum Erntedankfest, 
Königin-Luise-Kirche, 11 Uhr, auf der 
Gemeindewiese - bei schlechtem Wetter 
in der Kirche
Kindertheater Zwei für mich, einer für 
dich (3+), musikalische Erzählung nach 
dem Bilderbuch von Jörg Mühle, ATZE, 
11 Uhr, Studiobühne, ab 6 Jahren, 70 
Minuten, 4,50 bis 7 €
Kindertheater Mario, der Eismann und 
der Pinguin. Theater Jaro, Katja Behou-
nek-Pölzer, Centre Bagatelle, 16 Uhr, 8 €, 
Kinder und Mitglieder 6 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino WEDDING (1989) – DER WEDDING 
KULTFILM!, City Kino Wedding, 15:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 17:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino FUTUR DREI, City Kino Wedding, 
20:30 Uhr, citykinowedding.de

04.10.2020
Konzert Vivo-Kulturkirche am See 
präsentiert  Bläserspiel & Orgelklang 
mit dem Blechbläserensemble 
Tegel+, Heidemarie Fritz (Orgel), 
Markus Fritz (Leitung), Dorfkirche 
Alt-Tegel, 17 Uhr, Eintritt frei, Spende 
erbeten
Foto: Klaus Drews

Konzert Konzert für Violoncello und 
Klavier in Waidmannslust, Werke von 
Béla Bartók, Ludwig van Beethoven, 
Hans Werner Henze und Robert Schu-
mann mit Michael Gerhardt (Violon-
cello), Sebastian Hamacher (Klavier). 
Veranstaltung des Fördervereins der 
Königin-Luise-Kirche. Ersatztermin für 
das ursprünglich am 17.5.2020 geplante 
Konzert, Königin-Luise-Kirche, 17 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de
Tanz Findhorn Tänze – Herbstanfang, 
LabSaal, 11-15:30 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

MONTAG, 05.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 

Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kindertheater Zwei für mich, einer für 
dich (3+), musikalische Erzählung nach 
dem Bilderbuch von Jörg Mühle, ATZE, 
09 Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer, ab 3 
Jahren, 35 Minuten, 4,50 bis 7 €
Kindertheater Robert Metcalf: Zahlen, 
bitte! Eine mathemusische Liedershow 
für ZAHLreiche Zuschauer, ATZE, 10:30 
Uhr, Großer Saal, 5 Jahre, 60 Minuten, 
4,50 bis 7 €
Kurs Das etwas andere Kochen: Ernte-
dank. Wir kochen theoretisch! Es werden 
praktische Tipps zu unterschiedlichen 
Themen der Küche gegeben., Familien-
bildungsstätte Pastor-Weise-Haus, Spieß-
weg 7, 13437 Berlin, 19-21 Uhr, 1 Termin 
= 18 €, weitere Termine: 26.10.2020: Bio? 
Fair Trade? Nachhaltigkeit?, 16.11.2020: 
Weniger Zucker, aber wie?, 07.12.2020: 
Offene Fragenrunde von A wie Avocado 
bis Z wie Zabaione, Anmeldung: per 
Online-Anmeldeformular an das Büro 
der Evangelischen Familienbildung 
Reinickendorf, Alt-Wittenau 73, 13437 
Berlin, E-Mail: familienbildung@kirchen-
kreis-reinickendorf.de

DIENSTAG, 06.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kindertheater Eine Woche voller 
SAMStage, nach dem bekannten Buch 
von Paul Maar. Das Sams, ein quirliges, 
respektloses Wesen, wählt sich den 
schüchternen Herrn Taschenbier zum 
Papa und wirbelt dessen wohl geord-
netes Leben tüchtig durcheinander. Mit 
rockiger Live-Musik, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 Jahren, 120 Minuten, 
inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Kartenhotline: 
817 991 88
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino SNEAK PREVIEW (OMU)?!, City Kino 
Wedding, 20:45 Uhr, citykinowedding.de
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), Fa-
milienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht und 
Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 07.10.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Informationsveranstaltung Pflege zu 
Hause - und im Laufe der Zeit. Wie verän-
dern sich Pflegesituationen und welche 
Rolle spielt der Pflegende? Referentin: 
Sabine Gieseke, Juristin, Evangelische 
Kirchengemeinde Borsigwalde, Tietzstr. 
34, 13509 Berlin, 18-19:30 Uhr, Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 41745752, 
Eintritt kostenfrei
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage, nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar. siehe 6.10., ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 Jahren, 120 Minuten, 
inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Kartenhotline: 
817 991 88
Kino KIEZKULTUR: KROKO (2003), City 
Kino Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.
de
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino, 21 Uhr, citykinowedding.de

Mädchengruppe Mädchen, die Lust 
und Laune haben zu singen, Es geht 
darum Mädchen zu erreichen, die 
manchmal noch etwas schüchtern sind. 
Von den ausgebildeten Fachkräften 
werden sie dazu animiert ihre eigene 
– gern auch lautstarke – Stimme zu 
entdecken. Sie sollen dabei selbst kreativ 
werden können, indem sie eigene Lieder 
und Texte erfinden, Tietzia, 16-17 Uhr, für 
Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren, 
jeden Mittwoch
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 08.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 
7 Jahren können bei wechselnden, bun-
ten Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 
335, Veranstaltungssaal, Aufgang B, 1. 
Etage, eine Anmeldung ist nicht nötig
Kindertheater Emil und die Detektive 
(6+), nach dem Kinderbuch-Klassiker von 
Erich Kästner, modernes Singspiel, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 Jahren, 120 
Minuten, inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Karten-
hotline: 817 991 88
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
21 Uhr, citykinowedding.de

Musik Sherman Noir: One Man – One 
Guitar, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, mehr  
Infos online unter www.hafenbar-tegel.
de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen 
Werten entstehen. Und mehr! Auf lange 
Sicht ist Lores Ziel … der Mars!, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr Infos 
unter www.primetimetheater.de

Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr

08.10.2020
Wochenmarkt in Hennigsdorf,  
08-18 Uhr
Foto: promo

 FREITAG, 09.10.2020
Kindertheater Emil und die Detektive 
(6+), nach dem Kinderbuch-Klassiker von 
Erich Kästner, modernes Singspiel, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 Jahren, 120 
Minuten, inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Karten-
hotline: 817 991 88
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Konzert Trio Scho. Old Russian Swing, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, im Saal, Reservierung, 
18 €
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, 
Knöpfe und Ideen mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im 
Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de
Tanzparty Farm Dance / Line Dance 
Party mit DJ Silver, American Western 
Saloon, 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
10 Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 
Fuchssteiner Weg 13-19, 13465 Berlin, 
15-16 Uhr, Der Besuch einer Vorlese-
stunde ist für die Kinder kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 10.10.2020
Kindertheater Keloglan und die 40 Räu-
ber (5+), Schelmengeschichte mit dem 
türkischen Till Eulenspiegel. Thomas 
Sutter hat den im türkischen Kulturkreis 
enorm erfolgreichen Stoff für das junge 
Publikum in der Zeltbühne angepasst, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 
120 Minuten, inkl. 1 Pause, 4,50 bis 7 €, 
Kartenhotline: 817 991 88
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
(4+), Nach Janosch: Eine Ode an die 
Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 15 Uhr, Für 
alle ab 4 Jahren. 4,50 bis 9,50 €, Studio-
bühne, 60 min.
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 16 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
20:15 Uhr, citykinowedding.de

Konzert IRISH NIGHT mit Clover. Die 
musikalischen Live-Acts der Irish 
Folkband CLOVER aus Berlin, begeistern 
mit ihren fröhlichen Irischen Songs und 
gefühlvollen Balladen und führen mit 
schnellen Reels, Jigs und Polkas durch 
die facettenreiche Vielfalt des Irish Folk. 
So wird ein Abend mit CLOVER immer 
zu einem musikalischen Highlight, voller 
sprühender Energie und stimmungsvoller 
Dynamik, LabSaal, 19 Uhr, 18/ 16/ 7 €
Konzert Gur Liraz & Amanda Becker, 
Jazz mit dem israelischen Gitarristen 
Gur Liraz, LOCI LOFT, 20 Uhr, im Saal, 
Reservierung, 14 €
Konzert The Victories – die Reinicken-
dorfer sind in neuer Besetzung wieder 
da, American Western Saloon, 21 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr, mehr unter www.
western-saloon.de

10.10.2020
Kindertheater Emil und die Detek-
tive (6+), nach dem Kinderbuch-Klas-
siker von Erich Kästner, modernes 
Singspiel, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, 
ab 6 Jahren, 120 Minuten, inkl. 1 
Pause, 5 bis 10 €, Kartenhotline: 817 
991 88
Foto: Jörg Metzner

 
Musik Ossternhagen in der Hafen-
bar-Tegel, Hafenbar Tegel, 21 Uhr, www.
hafenbar-tegel.de
Show Orientalische Dinnershow 
‚Lasis‘. Siehe 25.9., MADI, 18:30 Uhr, inkl. 
4-Gang-Menü, Karten ab 72,24 €, Som-
merterrasse, www.madi-zelt.de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 11.10.2020
Kinderkino Drachenreiter, Cineplex Al-
hambra, 15 Uhr, FSK 0, Familien Preview: 
Eltern zahlen nur den Kinderpreis
Kindertheater Darüber spricht man nicht 
(6+), Nach der Vorlage von Theater Rote 
Grütze: Ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen. In einer 
behutsam aktualisierten Fassung des 
Klassikers von Theater Rote Grütze geht 
es in der Inszenierung um Mädchen und 
Jungs, ums Liebhaben und Lusthaben, 
um Schamgefühle und darum, wie Kinder 
in den Bauch und von dort wieder heraus 
kommen. Psst, darüber spricht man nicht! 
Oder doch, ATZE, 15 Uhr, Zeltbühne, ab 5 
Jahren, 45 Minuten, 4,50 bis 9,50 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, City 
Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowedding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 15:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 18:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
20:15 Uhr, citykinowedding.de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr! Auf lange Sicht 
ist Lores Ziel … der Mars!, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

TERMINE | MARKTPLATZ

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

Mi 11.11.20 20:15 Uhr
Do 12.11.20 20:15 Uhr
Fr 13.11.20 20:15 Uhr
Sa 14.11.20 20:15 Uhr
So 15.11.20 17:15 Uhr           

Mi 25.11.20 20:15 Uhr
Do 26.11.20 20:15 Uhr
Fr 27.11.20 20:15 Uhr
Sa 28.11.20 20:15 Uhr
So 29.11.20 17:15 Uhr           
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AUTO & MOTORRAD
Daihatsu Sirion, 91 PS, EZ 8/2010, 
Erstbesitz, unfallfrei, Klima-, 9-fach 
bereift, Nichtraucher FP 2.950 € Tel. 
030-87338970
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Winterreifen, Stahlfelgen 16 20LL GY 
Ultragrip 8, 4 Stck., Preis 250 Euro, Tel. 
655 95 90

BEKANNTSCHAFTEN
Frau auf Rente su. Frau o.Anhang zw. 
Freizeitgest.shoppen,kaffeetrinken,ei-
sessen,reden 01626354267 Freundschaft 
nicht ausgeschlossen
ER , 54, groß, schlank, sucht schlanken 
Freund ab 50, gerne älter, mit Tagesfrei-
zeit, für gemeinsame Freizeit, 0157 73 
56 99 98
Witwer 75 Jahre, 1,60 m, NR/NT, 
Interessen: Radfahr., Flohm., Reisen, 
Tiere u. gemütl. Zuhause, sucht Frau m. 
ähnl. Interessen bis 70 Jahre alt, Tel. 41 
19 96 22
Er 59+ 1,82 aus Frohnau, Geschäftsm. 
m.Ecken+Kanten, Herz+Gefühl,passt in 
kein Übl.Schema sucht nette Sie bis 50, 
WhatsApp 01732077655

BERUF & KARRIERE
Suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine Rechtsanwaltsfachangestellte. 
Vollzeit. Bitte schriftliche Bewerbung an: 
info@ra-jaster.de

Suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine Schreibkraft/Sekretärin. Teil-/
Vollzeit. Bitte schriftliche Bewerbung an: 
info@ra-jaster.de

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/
einen zuverlässigen

Teamplayer (m/w/d)
für den Winterdienst
in Reinickendorf, Glienicke, 
Bergfelde, Mühlenbeck auf 
Stundenbasis (35€/Std.) 
für die maschinelle und 
händische Schneebeseiti-
gung. Führerschein Klasse B 
erwünscht.

Kaufmann
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80
info@kaufmann-kg.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Verkaufe Bildschirmlesegerät mit 
Sprachausgabe von „DaVinci pro“ inkl. 
Tisch Neupreis 4.225.00 € 2.000,00 € VB

Verkaufe preiswert neuwertige Fritz-
box 6490 (Router) Melden unter 030 
404 53 52

HAUS & GARTEN

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

Heiligensee, Haushaltshilfe, w, bis 60 J 
alt, 2 mal mtl. Je 4 Std. für EFH gesucht. 
Tel. 0157-51030945
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, 
Laub), Steinsetzen, preiswert, schnell, 
zuverlässig. Wir erledigen Ihre schwere 
Arbeit im Garten. Tel.: 01781768695/ 
015229047039

HOBBY & FREIZEIT
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Verkaufe 9-Gang-Faltrad von Tern,  
schwarz, 20 Zoll Räder, 3 Mon. alt, aus 
gesundh. Gründen. VB 650€ (NP 699€), 
Tel. 0162 486 66 88
Kaufe alte Ansichtskarten,Bücher,Comic 
Micky Maus usw.,Mosaik,Bravo,Filmpro-
gramme,Western Krimi Abenteuer TB 
und Hefte Tel. 030 4024329
Skatgruppe im Wedding sucht Ver-
stärkung. Jeden Mittwoch um 14 Uhr 
im Lokal: Gelben Schloß Reginhardtstr./
Hansastr. Info. 0162/2404705

IMMOBILIEN
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154
Familie mit 3 Kindern sucht Haus mit 
Garten zum Kauf in Hermsdorf oder 
Frohnau. Tel.: 0179 1173729

Junges Paar sucht Haus/ Grundstück 
zum Kauf in 13503 / 13505 / 13507! Gern 
auch langfristige Erwerbsmöglichkeit – 
Tel: 644 96 288
Werte erhalten! Ihr Haus wird zu groß 
& Sie gäben es gern in wertschätzende 
Hände? Familie(3K.) sucht Haus für 
Erhalt & Sanierung, 017621108528
Suche 1-1,5 Zimmerwohnung in Wed-
ding/Reinickendorf gern auch privat 
max 450€ warm. Melden Sie sich bei Fr. 
Riechert PF 510207 13362 Berlin
Familie (Beamt,Ing,2 K) sucht Haus/
ETW in Hermsdorf/Waidml. Bis 750T€ ab 
100qm/4Zi. Dankbar f. Hinweise, gerne 
Belohnung. 0176/23763248
Schildow: Baugrundstück ab 500 qm 
oder Einfamilienhaus mit Keller gesucht. 
Wohnfläche ab 140 qm zur Eigennut-
zung! schulz_2008@web.de

KINDER & FAMILIE
Kindersitz Kiddy Cruiserfix pro mit 
Isofix (wie neu), Gr. 2/3,15-36 kg, 4-12 J., 
VB 80 E, Tel. 404 81 66
Damenschuhe Größe 37 Blusen, Shirts, 
Jeans, Jacken, Größe 36-40. Ab 3,- EUR 
Tel. 43775701

MÖBEL & HAUSRAT
Rattanwagen 35€; 2 Bodenvasen 40€ 
(einzeln 25€, weiß & grün); Bistrotisch 
30€; Kommode 50€ (T 43,5; B 100; H 
75,5); SMS 0162/67 85 871
CD-Holzständer 10€; Discokugel 20€; 
massiver Bürotisch 50€; Tel 0162/ 67 
85 871
Kühlschrank Liebherr Xxxx gegen 
Abholung abzugeben. 13465 Berlin 
Karmeliterweg 43
Büro-Chefsessel, schwarzes Leder, 
5-rolliges, schwarzes Drehgestell, 50 €. 
Tel.: 4335082
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz, 
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 45 
€. Tel.: 4335082
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 Schub-
laden, Eiche braun, B=44, T=80, H=60 
cm. 40€ Tel.: 030 4335082

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Erfahrene Lehrerin bietet Nachhilfe/
Sprachunterricht in Englisch und 
Französisch für alle Klassenstufen. Tel. 
01702833825.

Heiligensee, Haushaltshilfe, w, bis 60 J 
alt, 2 mal mtl. Je 4 Std. für EFH gesucht. 
Tel. 0157-51030945
Suche Reinigungskraft ca. alle 2-3 
Wochen, Reinigung Keller und Treppe 
Tel 0178 138 28 05

VERSCHIEDENES
Suche Uhrmacher-Werkzeuge und 
Uhrmacher Restbestände auch repa-
raturbedürftige Uhren und Werke. Sie 
erreichen mich unter Tel. 85 40 90 6
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Kaufe alte Ansichtskarten,Bücher,Comic 
Micky Maus usw.,Mosaik,Bravo,Filmpro-
gramme,Western Krimi Abenteuer TB 
und Hefte Tel. 030 4024329
Herrenjakett, neu aus Baumwolle, von 
Karstadt ungetragen, hellbeige Gr.28 
(56), teils mit Baumwollfutter unterlegt, 
40,-€ Tel. 4041316
PUR Konzert am 4.12.20 in der 
Mercedes-Benz Arena, 4 TOP-Tickets 
im Unterrang 207, Reihe 3, je 100 Euro. 
gtbkatze@web.de 033056433212
Roland Kaiser Konzert Mercedes-Benz-
Arena 28.11.2020 Unterrang 206, Reihe 
1, TOP-Plätze, 4 Tickets, je 100 Euro. 
schulz_2008@web.de
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Biete MBT-Schuhe, rot-schwarz, geschl., 
GR. 5, 220 Euro für 70 Euro; Linedan-
ce-Schuhe, Gr. 5,5, schwarz Lack, 70 Euro 
für 35 Euro. Tel. 0170/389 05 61
Suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Autos sowie Postkarten. Tel. 404 58 97
Verkaufe 9-Gang-Faltrad von Tern,  
schwarz, 20 Zoll Räder, 3 Mon. alt, aus 
gesundh. Gründen. VB 650€ (NP 699€), 
Tel. 0162 486 66 88
Kaufe alte Ansichtskarten,Bücher,Comic 
Micky Maus usw.,Mosaik,Bravo,Filmpro-
gramme,Western Krimi Abenteuer TB 
und Hefte Tel. 030 4024329
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz, 
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 45 
€. Tel.: 4335082

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

155

RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

155
RAZ Verlag

Am Borsigturm 13 
in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder 

RAZ Verlag
Am Borsigturm 13 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

So kommt 
Ihre private 
Kleinanzeige 
in die RAZ
kostenlos online unter 
www.raz-zeitung.de

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

Coupons und passenden Umschlag erhalten Sie im RAZ Verlag · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin 
Abholzeiten: dienstags und mittwochs in der Zeit von 10 bis 14 Uhr

 PRIVATE KLEINANZEIGE

3 Briefmarken 
à 1,55 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

155155155
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MARMORKUCHEN

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Nachbar-
schaft

heftiger
Kopf-
schmerz
motor-
lose
Luft-
reise

Kloster-
leiterin

griech.
Wett-
kampf-
spiele

Kraft-
wagen-
utensil

heftiger
Wort-
wechsel

Initialen
Tuchol-
skis

orienta-
lische
Kopfbe-
deckung
Wett-
kämpfer,
Athlet

Geliebte
des
Zeus

fossiler
Brenn-
stoff

Dechif-
frier-
schlüssel

Flüssig-
keits-
trans-
porter

antikes
Rechen-
brett

Schirm-
herr-
schaft

aal-
förmiger
Fisch

Teil des
Mittel-
meers

vorneh-
me engl.
Gesell-
schaft

Zahl-
wort

Haupt-
gott der
nord.
Sage

altes
Volk in
Nigeria

eine
Walküre

franz.
Mär-
chen-
heldin

Vorname
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Fluchtfahrt wegen Suff
Bezirk –  Auf der Flucht vor 
einer Polizeikontrolle soll laut 
dpa ein betrunkener Autofah-
rer am 15. September in Reini-
ckendorf mehrere Gefahrensi-
tuationen verursacht haben. 
Der 36-Jährige habe auf seiner 
deutlich zu schnellen Fahrt ro-
te Ampeln ignoriert, auf einen 
Polizisten zugehalten und ei-
ne Fußgängerin sowie einen 
Radfahrer zu Ausweichmanö-
vern gezwungen, teilte die Po-
lizei am Mittwoch mit. Ein En-
de nahm die Verfolgungsjagd 
zwischen dem Citroen-Fahrer 
und Einsatzkräften demnach 
am Dienstagabend in einer 
Sackgasse, der Papierstraße 
im Wedding. Dort hätten die 
Insassen des Wagens bei der 
Festnahme Widerstand ge-
leistet, hieß es. Vier Polizisten 
seien leicht verletzt worden 
beim Versuch, das sich sträu-
bende Duo zu Boden zu brin-
gen, Auch der Fahrer und sein 
44 Jahre alter Beifahrer seien 
dabei verletzt und ambulant 
in einem Krankenhaus be-
handelt worden. Beim Fahrer 
ergab eine Atemalkoholmes-

sung laut Polizei einen Wert 
von über 1,1 Promille.

Autos kollidierten
Reinickendorf – Am 13. 
September kam es zu einem 
Verkehrsunfall, bei dem zwei 
Autofahrer verletzt wurden. 
Laut bisherigen Ermittlungen 
befuhr der 18-jährige VW-Fah-
rer die Waldstraße in Richtung 
Lindauer Allee. An der Kreu-
zung zur Ollenhauerstraße 
bog er links ab, wobei es zu ei-
nem Zusammenstoß mit dem 
52-jährigen Ford-Fahrer kam, 
der aus der Lindauer Allee 
kommend in Richtung Tegel 
fuhr. Durch die Wucht des Zu-
sammenpralls kippte der VW 
Polo um und blieb auf dem 
Dach liegen. Beide Fahrer wur-
den mit Rumpfverletzungen 
durch Rettungswagen in ver-
schiedene Krankenhäuser ge-
bracht. Der VW-Fahrer wurde 
stationär aufgenommen, der 
Ford-Fahrer wurde nach einer 
ambulanten Behandlung wie-
der entlassen. Das Fachkom-
missariat für Verkehrsdelikte 
der Direktion 1 übernahm die 
weiteren Ermittlungen.  

Was ist das Besondere an Reinickendorf?  
Ich liebe die Vielfältigkeit der Natur in Reinickendorf: Frohnau, 
Hermsdorf, Lübars, Tegel etc. Reinickendorf ist ein so wunder-
voller grüner Bezirk.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt gesehen haben? 
Sherman Noir & The Highway Surfers „live“ beim Tegeler Hafen-
fest ...

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Das Kaffeehaus Zeltinger. Dort gibt es ein tolles Frühstück in 
sehr netter Atmosphäre.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Auf dem Tenniscourt bei den Reinickendorfer Füchsen.

Was ist Ihr Höhepunkt im Veranstaltungskalender?
Normalerweise mein Live-Konzert mit den Highway Surfers auf 
dem Tegeler Hafenfest.
 
Worüber haben Sie sich zuletzt wirklich gefreut? 
Über meine Auszeichnung von Bürgermeister Frank Balzer 
für mein soziales Engagement und kulturelles Schaffen in 
Reinickendorf.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt geärgert? 
Die völlig unnötigen nicht angekündigten neuen Tem-
po-30-Schilder in der Residenzstraße ..., ich wurde zweimal 
geblitzt ... 

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
Früher Wacker 04, heute die Reinickendorfer Füchse (Tennis).

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Natürlich. Harmonisch. Herzlich.

Surfin‘ USA ... and Tegel 
Die RAZ im Gespräch  mit Sherman Noir

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Sherman Noir ist ein in 
Reinickendorf geborener Künstler, 
der in normalen Zeiten die Hälfte 
des Jahres in Florida lebt. Die 
Absage seiner geplanten US-Tour 
nutzt er für das Vorziehen seiner 
eigentlich für nächstes Jahr 
geplanten 27. CD. Er engagiert sich  
sozial und wurde im vergangenen 
Jahr  anlässlich seines 
dreißigjährigen Bühnenjubiläums 
vom Bezirksbürgermeister mit der 
höchsten Auszeichnung geehrt, 
die Reinickendorf zu vergeben hat.

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 08.10.2020

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 01.10.2020
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Bezirk – Jetzt rollen, fahren 
und sprechen sie wieder: Co-
zmo, Dash, Nao & Co laden 
Robotik-Begeisterte in die 
Humboldt-Bibliothek ein. Seit 
dem 17. September können 
Kinder von  sechs bis zwölf 
Jahren jeden Donnerstag von 
16  bis 17.30 Uhr Roboter mit 
verschiedenen Coding-Ober-
flächen entdecken und aus-
probieren. Für Familien gibt 
es ein neues Angebot am 
Samstag: „HumBot: Basteln 
und Bauen“. Am 26. Septem-
ber von 14  bis 16 Uhr heißt 
es: „Konstruiere deinen ei-
genen Schrottbot!“ Möglich 
geworden ist dieses Angebot 
durch die Bereitstellung von 
Sondermitteln der Bezirks-
verordnetenversammlung 

Reinickendorf. „Der niedrig-
schwellige Zugang zu neuen 
Technologien ist uns ein be-
sonderes Anliegen, deshalb 
erhalten die digitalen Ange-
bote in unseren Bibliotheken 
diese zusätzliche Förderung“, 
erläutert Bildungsstadträ-
tin Katrin Schultze-Berndt 
(CDU). Das Team der Hum-
boldt-Bibliothek freut sich, 
nach den vielen Einschrän-
kungen durch die Pandemie 
nun wieder Programmange-
bote machen zu dürfen. Die 
Hygiene- und Sicherheitsbe-
stimmungen werden selbst-
verständlich eingehalten. Für 
den Offenen Donnerstag gilt: 
Nur zehn Kinder dürfen teil-
nehmen. Am Samstag gibt es 
dann sechs Familientische 
für jeweils bis zu vier Perso-
nen eines Haushalts. Weitere 
Informationen zu Programm 
und Anmeldung gibt es ab 
sofort in der Humboldt-Bib-
liothek und auf der Webseite 
(https://www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinicken-
dorf/). 

Und für alle, die wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl 
vielleicht keinen Platz mehr 
erhalten: Für die Herbst-
ferien sind weitere Robo-
tik-Angebote geplant, in der 
Humboldt-Bibliothek und in 
der Bibliothek im Märkischen 
Viertel.  red

Nao 6 ist in der Humboldt-Biblio-
thek bereit zum Einsatz.

Cozmo, Dash, Nao & Co
Wieder Robotik in der Humboldt-Bibliothek
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MOTOR VILLAGE BERLIN
Ollenhauerstraße 100 · 13403 Berlin · T 030 410 22 0
Rhinstraße 165 · 10315 Berlin · T 030 54 99 02 25
Seesener Straße 60 - 61 · 10709 Berlin · T 030 89 38 80 0

www.motorvillage-berlin.de

Hauptsitz: FCA Motor Village Germany GmbH, Hanauer Landstraße 166, 60314 Frankfurt

*  Zum Beispiel für den Fiat 500 1.2 8V Star Serie 7 51kW (69PS), Tageszulassung, Erstzulassung 30.06.2020, Kilometerstand 10, unser Hauspreis 11.680€ inklusive einem Preisvorteil von 35% 
gegenüber der UPE des Herstellers i.H.v. 17.966€.

Angebot gültig bis zum 31.10.2020 und nur solange der Vorrat reicht. 

35 % RABATT *
100 % GOODBUY

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts 7,0; außerorts 4,7; kombiniert 5,5. 
CO2-Emissionen (g/km): kombiniert 126.

35 % RABATT *
100 % GOODBUY

IN BERLIN 
REINICKENDORF

Bis 31.10.2020: Abverkauf mit bis zu 35 % Rabatt!
Das Motor Village auf der Ollenhauerstraße 100 in Berlin Reinickendorf schließt zum 31.10.2020 seine 
Tore. Zeit also, schon jetzt auf unsere Art „Auf Wiedersehen“ zu sagen: mit unserem großen Abverkauf. 
Sparen Sie bis zum 31.10. mit großartigen Neu- und Gebrauchtwagen-Angeboten bis zu 35%.* Unsere 
Standorte in der Rhinstraße 165 und der Seesener Straße 60-61 sind natürlich weiterhin wie gewohnt 
für Sie da.


